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Albert Herzog,
für den Jnserateu -Theil
A. RinderSPacher,
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Unsere heutige Nmnmer enthält ein
1. und 8. Blatt , nebst Unterhaltungs-
blatt Nr. 88 , zusammen 16 Seiten.

Da » Unterhaltungs - Blatt enthält :
„Altweibersommer 1/ Novellette von C . Anders. —
„Zur Charakteristik der Amerikanerin .

" Von Prof. Karl
Kuortz . (EvauSville , Jnd .) . — „Allerseelen" (Gedicht).
- Räthselecke . _ _
Der König von Portugal am deutschen

Kaiserhofe.
Köln , 1 . Nov .

Vormittags 8 Uhr traf , von Paris kommend , auf
dem hiesigen Zeutralbahnhofe der König von Por¬
tugal ei», woselbst großer militärischer Empfang statt-
fand . Zum Empfange erschienen der Gouverneur , die ge-
sammte Kölner Generalität mit ihren Siüben und portu¬
giesische Konsuln . Mit dem König entstieg dem Zuge der
portugiesische Gesandte in Berlin, der seinem Herrn bis
zur Landesgrenze entgegengefahren war. Ans dem Perron
stand eine Ehreukompagnie vom 16 . Infanterie -Regiment .

Nach der üblichen Vorstellung des Gefolges und der
Generalität schritt der König die Ehreakompaguie ab
und begab sich alsdann in das Fürstenzimmer . Gegen
halb 9 wurde die Fahrt mitlelst eines kaiserlichen Sonder-
znges fortgesetzt . Bei der Abfahrt spielte die Militär¬
kapelle Me portugiesische Hymne . Im Anstrage des Kaisers
war zum persönlichen Begleiter der General von Keßler
befohlen, der dem Könige bis zur Grenze eittgegcn-
gefahren war.

-ht- Wildpark st a t i o a , 1 . Nov .
Der König von Portugal ist heute Abend um

viertel sieben Uhr mittelst Sonderznges bei herrlichem
Weiter hier eingetrosfen und am Bahnhose von dem
Kaiser empfangen worden . Die Begrüßung zwischen
den beiden Monarchen war eine äußerst herzliche ; sie
umarmten mrd kühlen sich . Außer dem Kaiser waren ans
dem Bahnhofe anwesend: Prinz Friedrich Leopold, die in
Potsdam weilenden Prinzen des Königlichen Hauses , sowie
die Herren des Allerhöchsten Hauptquartiers und der
Staatssekretär Freiherr von Marscha ll . Ans dem Bahn¬
steige hatte eine Kompagnie des Garde-Jäger -Bataillons
mit der Fahne und den Hornisten des Bataillons als
Ehrenwache Aufstellung genommen. Die direkten Bor-
gesetzten des Bataillons waren zugegen.

Der Kaiser fuhr mit dem König int offenen Vier¬
spänner mit Vorreitern, eskortirt von einer Eskorte des
Negimeuis Garde du Corps rrach dem Neuen Palais.
Auf dem Wege vom Babnbof Wildpark bis zum Palais

bildeten Mannschafteu des Lehr-Jnfanterie-Bataillous mit
Magiiesilimfackel» Spalier . Die Einfahrt der Majestäten
am Neuen Palais erfolgte an der Gartenseite des
Muschelsaales .

Au der Gartenterrasse am Mitteleingang stand die
Leibkompagiiie des 1 . Garderegiments z . F . als Ehren¬
wache . Im Muschelsaale hatte der erste Zug der Schloß -
gardekompagnie und der zlveite Zug der Leibgendarmerie
Anfstelliiiig genommen. An der Thür zum Muschelsaale
empfiilgeil die Herren des großen Vortritts die Aller¬
höchsten Herrschaften. Alsdann begrüßte auch die
Kaiserin den hohen Gast . Abends 8 Uhr findet bei
den Majestäten im Apollosaal des Neuen Palais Familieil-
tafel stait . _

Das neue französische Kabinet.
— Paris , 1 . Nov.

Das neue Kabinet wird von der gemäßigten und
konservative» Presse sehr kühl anfgeuomme» . Die „ De-
bats "

beklagen vor Allem den Weggang Hauotaux '
, in¬

dem sie schreiben : „ Herr Bourgeois wollte de» „ Kolonialen "
eine Genngthuuttg verschaffen , welche das Protektorat in
Madagaskar ungenügend ' siuden . Er ließ sich durch
eine Couloir - Opposition , durch eine angebliche , völlig
ki

'
msttiche Bewegung der öffentlichen Meinung eiu-

schüchteru . Das ist für einen Regicruiigsmaiiu ein
kläglicher Anfang . Er setzt uns schwere» Kouiplikutioilett
und ivahrscheinlich einer Reaktion ans, welche der Kolonial -
politik unheilvoll sein wird. Im klebrigen finden die
„ Debats "

, daß der Versuch eines rein radikalen Ksbiljets
der Erneuerung der niifruchtbareu Koiizeittratlonspolttik
oorznziehen sei , wenn wenigstens die radikalen Minister
ihr Programm wirklich ins Werk zu setzen suchen. Der
„Figaro " nennt das Kabinet Bourgeois das Kabinet der
Desorganisirung. Der „ Ganlois" sagt , das Kabinet Bourgeois
sei das radikalste der bisherigen drei radikalen Ministerien,
Brissou , Floqnet und Bourgeois . Es habe alles ,
was nöthig sei , um die Konservativen abznschreckeu,
welche sich der Republik anzuschließe » begamieu. Im
gleichen Blatte » eiutt General du Barail die Eruenuung
Caoaiguacs zum Kriegsminister eine militärische Kalamität.
Selbst die radikalen Blätter „ Rappel " und „ Radicel "
sehen voraus, daß dem Kabinet Bourgeois keine laiige
Dauer bevorsteht. Der „ Rappel " fügt jedoch hinzu , daß
das kein Beweis der Unfähigkeit der radikalen Partei sein
werde, denn das Volk werde sich sagen : „ Die Radikalen
haben nichts vollbracht, weil die Feinde der Republik sie
daran verhinderten . "

In politischen Kreisen verlautet , dar Programm
des Kabineis Bourgeois werde Folgendes enthalten :
Annahme des Budgets sür 1896 in der von der Budgct -

kommission ausgearbeiteten i Form, Einbringung eines
Gesetzes betreffend die Einkommensteuer, Reform des
Geuosscuschaftswesens, Begründung von ArbeiterpmsiouS-
kaffeu , Theilnahme der Arbeiter an dem Unternehmer¬
gewinn , Oeffenilichkeit der Untersuchung im Strafprozesse
und Aufhebung der Verzehrungssteuer .

Von sozialistischer Seite hört der Berichterstatter der
» Ff. 3 *0 -

" , die Sozialisten würden gegenüber dem
Kabinet Bourgeois eine wohlwollende Haltung be¬
obachten, unter der Bedingung , daß das Kabinet einen
neuen Schiedsgerichtsversuch macht und eine neue Unter¬
suchung gegen die Schuldigen der Südbahn eröffnet und
ferner einen Antrag ans Einführung der progressiven Ein¬
kommensteuer einbringt. Die Sozialisten sind überzeugt,
das Kabinet sei eutschlossen , alle drei Bedingungen zu er¬
fülle». Die „ Petite Republique " wird morgen erklären,
die Sozialisten machen zwar nicht gemeinsame Sache mit
den Radikalen , ziehen aber den Kampf der Ideen dem
heftigen Kriege vor, zu dem sie bisher gezwungen gewesen
seien , um ihr« Partei zu erhalten ; die Sozialisten werden
alle Hindernisse brechen , aber auch gern auf der großen
Landstraße zu »« Ziele gehen.

(Neue Meldung .)
Paris , 1 . Nov . Berthelot übernimmt das

Portefeuille des Auswärtige» . Combes hat sich ent¬
schlossen, ail Stelle des Kolollialiilinisterillms das des
Unterrichts zu überuehnleu . Das Portefeuille der Kolonien
übernimmt wahrscheinlich der Deputirie Krantz aus Epinal.

Die Eröffrmng der bulgarischen Sobranje .
Sofia , 1 . Nov.

Fürst Ferdinand begab sich gestern zur feierliche» Er »
Ssfiluiig der Sobranje unter großer EnlsaUnng mili*
tärischeu Gepränges nach dem Palast der Sobranje, wo er
von de » versamiuelteil Ministern und dem Prästdimu der
Kaimner eiupfange » wurde. Die Thronrede beschäftigte sich
zunächst mit ililleren, legislative » und budgetären Frage» .

Die Rede hebt hervor, daß die letzte Kammer » Session
trotz der kurzen Dauer so erfolgreich gearbeitet habe , daß der
Fürst und die Regiernng dem Wiedererscheinen der Depuiirten
zur zweite » Session mit Freude elitgegeuseheu. Tief überzeugt
von der Nothwendigkeit , eine systematische innere Or¬
ganisation zu schaffen und die Gesetzgebung auf die
Höhe der liberale» Nationen zu bringen , habe die
Regierung hochwichtige Vorlagen allsgearbeitet und werde
dieselben einbriugen. Vor allem feie» Entwürfe zum Straf,
und Handelsgesetz , sowie ei» Reglement für Beamte in Aus-
sicht genomme » . Der Fürst gibt sodann der Ueberzeugung
Ausdruck, daß die Kammcr ihren ganze» Patriotismus und
Eifer dem Studium dieser Entwürfe, sowie der Erledigung
de « Budgets zuwenden werde , damit durch letzteres ebenso
wie durch das frühere das Gleichgewicht im Staatshaushalt
erhalten werde .

Die WclrclöieswiLtwe.
4) Roma » von H. Palms - P ayse » .

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.)

„Einverstanden , Günther. Hier noch eine Tasse
Kaffee . Darf ich Dir dazu ein Schnittchen bereiten, nein ?
Aber eine Zigarre reichen , Du rauchst doch ? "

Der Negieruiigsrath gestand, daß er dieser Leiden¬
schaft fröhue, und nahm das eine und andere ihm zierlich
Dargereichte dankbar an .

Adelheid setzte sich ihm gegenüber. Während er sich
der Behaglichkeit hingab und kleine Wölkchen aus der
Zigarre dlieS, fühlte er ihren umsteruden Blick auf sich
gerichtet. Er konnte es daher nicht u»terlaffen , mitten in
chr lebhaftes Gerede hineiit mit einem amüsirte » Lächeln
die Bemerkliug zu werfen : „Ja , ja, so sehe ich aus ,
Adelheids

'
„Du bist ein Schelm/ lachte sie, „kannst Du mir die

Gedanken vout Gesicht lesen ?"
„Ach, das ist nicht schwer ."
„Und was liest Du darin ?"
„ Das zu verrathen , wäre nicht diplomatisch. Soll

ich nur nicht Deine Gunst erwerben ? "
„Ich betrachtete Dich — ich verglich Dich —*
«Und dieser Vergleich mit — Franz fiel ungünstig

für mich a«S, nicht war ?"
Sie erröthete und warf mit einen» kleine », verlegenen

Lachen den Kopf zurück . Das that sie oft, und diese leichte ,
jugendlich aliilluihige Bewegung ließ ihr gut, wie auch das
Helle, freundliche Lachen .

„ Nun ja — Franz war hübscher als Du, das will
ich nicht leugnen, “ gab sie nicht ohne Befangenheit zu ,
den » in ihrem Sinne hatte sie gedacht : Nein, wie steif,
wie streng, wie pedantisch ist dieser Schwager Regieriuigs -
rath , und mein Franz , ach , wie redegewandt, wie schön
und dabei so gut !

„Und er war ein kluger und gütiger Mann, ja, "
bestätigte Günther, als hätte sie dieses Wort laut gesprochen .

„Du bist ja ein erstauillicher Psychologe, Günther. "
„Etwas von dieser Wissenschaft lernte ich im Lebeus-

getriebe. Aber nun erzähle mir von Euch. Seit wann
habt Ihr Stockholm verlassen, nild warum ? Deine Ab¬
sicht war 's doch, in jetier Dir liebgewordeuen Stadt zu
bleiben, nicht wahr ?"

„ Ich schrieb so , ja, aber das HelmathSgefühl war
doch zu mächtig , »ud meine Mutter wünschte es auch .

"
„ Ich sehe zu meiner Freude , daß Franz Dich ln

guten , ja glänzenden Verhältnissen zurückgelaffe » hat.
Bei unS Delfnrths ist der usrvus rerum immer ein
seltener Gast gewesen. Jetzt in meiner Stellung habe ich
ja mehr , als ich brauche, aber damals als Student und
dann als — na, tempi passati .

"
„Ich weiß — ich weiß, und daß viel znm Lebe »

gehört — ach, so viel," ein kleiner Seufzer folgte, „gut ,
daß wir die Mama haben," setzte sie hinzu.

„Also die Mama lebt »och und es ergeht ihr gut ?
„ Ach, sie ist ja so reich — wen » sie nur nicht jo

genau lväre . "
„ Ich meine, sie ist noch frisch und munter ?"
„ Ja , gute» Humor hat sie noch, irotzdem sie häufig

von der Gicht geplagt wird . Reiste ich nicht ab und zu
einmal hin, sähen wir uns gar nicht."

„ Ich wundere mich , daß Du nicht zu ihr in die
Residenz gezogen bist.

"
„ Um keine » Preis"

, Adelheid machte dabei eine
komisch wirkende Geberde des Entsetzens , wie sie über¬
haupt ihre Rede mit gern graziösen Beweguilgen ihrer
hübschen , weißen Hände begleitete. „Dazu bin ich eine
zu selbstständige und verwöhnte Person . Ich muß thun
und lassen, was mir beliebt, und das könnie ich doch bei
der Maina nicht. Besonders auch nicht, weil — ach ,
lassen wir das" , brach sie ab.

„Guter Rath Erfahrener "
„Bitte, Günther, nur keine Moral gepredigt, solche

Menschen sind mir —" , sie stockte , augenscheinlich einen
zu kräftigen Ausdruck verschluckend, — „ sind mir"

, lachte
sie schalkhaft und verschmitzt , „nicht sympathisch . Du aber
willst Dir ja meine Gunst erwerben. Darum niemals
moralisireu , Liebster " . In plötzlich bewegtem Tone letzte
sie hinzu : „Ach , daß Franz uiich so früh verlassen mußte.
Ein Wittwei,leben ist gar schwer, zumal, wenn mau fünf
Kinder zu überwachen und zu erziehen hat."

»Nora giebst Du jetzt ab ?"



gggg s .
Tann streift die Thronrede die auswärtige Politik

mit^4vlaende » > Passus : . Meine Regierung erhält gute freund -
IchKlHe Beziehungen zu alle» Mächten . Die Vorbereitungen
zuit ^ Abschlnsse endgiltiger Handelsverträge mit einigen der»
selbst sind im besten Zuge . Im Verlaufe dieser Jahre » hat
sich -Sine Deputation nach Petersburg begebe» , »m gemäß dem
Beschlüsse der Volksvertretung eine» Kranz auf das Grab des
unvergeßlichen Zaren als Zeichen der Pietät der bulgarischen
Nation »iederzulegen . Da « Wohlwollen , welches Kaiser
Nikolai der Deputation angedeiheu ließ und der treffliche
Empfang , welchen dieselbe in den Kreisen der rnsflschen Regie »
«Mug und den Schichten der russischen Gesellschaft gefunden
hat , ist für uu8 eine Garantie , daß unter Anwendung von
Beharrlichkeit und Geduld die Beziehungen zwischen der be »
freienden Schwester - Nation und unserem Vaterlande sich so
gestalten werde » , wie sie sein sollen . "

Der Rußland betreffende PaffuS wurde mit gespannter
Aufmerksamkeit »» gehört .

Bom russischen Thronfolger .
Ein Mitarbeiter der „ Post "

, der jüngst Gelegenheit gehabt
hat , einen in der Angelegenheit bestens unterrichteten hervor¬
ragenden Arzt (Professor Lehden ?) zu sprechen, berichtet über
den Gesundheitszustand de« russischen Thron¬
folgers Folgende « : Die Behauptung einer englischen Blatter ,
wonach der Zarewitsch sich in bereits sterbendem Zustande
befunden haben soll, als er die Reise von Kopenhagen nach
dein Kaukasus antrat , ist sehr stark übertrieben und deckt sich
nicht mit den Thatsachen . Der Thronfolger hat sich wahr¬
scheinlich anf der Reise von Rußland »ach Kopenhagen erkältet ,
so daß kurze Zeit vor der geplanten Abreise plötzlich und
völlig unerwartet ein Blutspeien eintrat , das ihn sehr schwächte
und seine Abreise »in 8 Tage verzögerte . Von einer eigent¬
lichen Gcsahr konnte aber selbst damals keine Rede
fein , und auch das Aussehen de « Thronfolgers war ein noch
weitaus besseres, als zur Zeit , wo er sich in Livadia
anfhielt . Schlimm , so meinte der Arzt , könnte e»
freilich werden , wenn derartige Fälle sich öfter wieder »
holen würden , doch ist vorläufig keinerlei Ursache
vorhanden , dies zu befürchten . Auch was die Erkältung be -
trifft / die man als Ursache der Verschlimmerung betrachtet , so
läßt sich darüber mit völliger Bestiniintheit nichts sagen , der -
artige plötzliche Verschlimüierniigen treten oft ei » , ohne daß es
selbst dem geübten Auge des Arztes möglich wäre , ihren
eigentlichen Grund zu erkennen . Es ist selbstverständlich , daß
man besonders »ach diesem Vorfall ans der Reise von Kopen¬
hagen nach dem Kaukasus alle nur möglichen VorsichtSmaß -
regeln einhielt , denen der Thronfolger sich mit großer Bereit -
Willigkeit unterwarf , so daß die Reife ohne jede lveitere
Störung oder Verschlimmerung von dem Kranken überwnnde »
wurde . Di « Lebensweise , die er jetzt in dem milden Herr-
lichen Klima von Abas - Tuman führt , ist eine gemäß der
hygienisch- diätetischen Behandlung sehr einfache und regel¬
mäßige . Der Zarewitsch soll sich eines guten Appetits
erfreuen und sich viel in freier Luft bewege». Da man
aber heute der Meinung ist, daß man dem Lnugenleioen
hauptsächlich mir durch eine allgemeine Kräftigung des
Organismus , die ihrerseits wieder wesentlich von einem regen
Appetit abhängig ist, Einhalt thuu kann , ist diese Thatsache
jedenfalls ein günstiges Zeichen. Der Zar empfängt allmonat¬
lich einen anssuhrlichen Bericht über de» Gefundheitsznstand
seines Bruders ; Über de» Inhalt dieser Berichte wird aber
strengstens Stillschweigen bewahrt . Znm Schluß kam das
Gespräch auf die Hypothese » die jüngst ei » Petersburger Arzt
dem Korrespondenten einer deutsche» Zeitung gegenüber aus -
sprach, wonach der Leibkoch an hochgradiger Lungenschwind -
snch gelitten und wahrscheinlich die Krankheit in die russische
Kaiserfamilie eingeschleppt habe . Diese Hypothese , so meinte
der Professor , ist eine mehr als kühne, auch erscheint ihn , der
ganze Fall als sehr fraglich , indem , wie er meinte , man sich
bekanntlich gerade am russischen Kaiserhofs einer Vorsicht be¬
fleißigt , die eine» derartige » Fall fast unmöglich macht. Viel -
mehr sei bei dem Umstande , daß Großfürst Nikolaus , der
Bruder Alexanders III . , einem Lungenleiden erlegen sei, die
Annahme einer erblichen Anlage gercchtferligter . Was die
kaum 20jährige Großfürstin Xenia betrifft , von welcher der
genannte Petersburger Arzt gleichfalls wissen will , daß sie mit

„Au einen vortrefflichen Manu "
, erklärte sie, schon

wieder lächelnd , „er ist Architekt und zieht in eine Nach¬
barstadl , wo er eine pekuniär brillante Stellung hat .

"

„ Das freut mich .
*

( Fortsetzung folgt .)

Bom Hofe Napoleons III .
I » der jüngsten Nummer de? „ Century Magazine '

veröffentlicht , wie wir der Wiener . Presse " entnehmen , MißAnna
L . Bickwell, die neun Jahre lang als Erzieherin der Kinder
der Herzog » Lascher de la Pagerie tn den Tuflerie » geweilt ,ihre Eriiinermigen au » jener Zeit . Die Dame erzählt u . A . :
Abends »ach dem Thee pflegte sich der Kaiser znrückznziehen.Die Kaiserin blieb gewöhnlich bis halb 12 Uhr , und in dem
Moment , da sie und ihre Hofdame den Saal verlaflen hatte »,athmeten sämmtliche Herren , die während beS ganzen Abends
«ach den Vorschriften der Hofetiquette hatten stehen »lüffen.
erleichtert auf . Der Herzog de Tascher , der an Rheumatismuslitt , empfand diese Etiquettevorschrift besonders hart , und da
er ja in mancher Hiuficht Privilegien hatte , so schlüpfte er
häufig in de» nächsten Raum , wo er sich niedersetzen und hieund da sogar ei » kleines Schläfchen machen konnte . Eines
Abend» war der Herzog wieder i» da « anstoßende Zimmer
geflüchtet und schrieb eben eine» Brief , al » plötzlich der Kaisereintrat . Der Herzog sprang natürlich auf , der Kaiser bat
ihn aber , sich nicht störe » zu laffen , foubern feinen Brief zuvollenden. Bei solchen Gelegenheiten ist e» die Regel , ohneeine Bemerkung zu gehorchen, den» der Wille de» Kaiser » ist
Befehl . Der Herzog nahm daher wieder Platz und setzte feinenBrief fort , obwohl e» ihm in Folge der Anwesenheit de»
Kaiser », der , auf und abgehend, eine Zigarrette rauchte , ein

_ mim * wtme
einem Lnngenleiden behaftet sei , so meinte der Professor , liege
hier jedenfalls ein Jrrthnm vor , denn nichts an dem
blühenden Anssehen der Großfürstin deute auf einen Lungen¬
defekt hi » .

Tages - Rnndscha «.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser sandte a » den Prinzen und die
Prinzessin Heinrich zu der gestern , Freitag , in Kiel
stattgefilndeuen Eröffnung des neuen Seemannshauses
telegraphischen Glückwunsch .* Auch einem Telegramm aus Nizza übte der
Aufenthalt des Grobherzogs von Schwerin an
der Riviera euien günstigen Einfluß aus . Ein langsame
Besserung und Rückkehr der Kräfte macht sich bemerkbar .
Der Großherzog reiste nach Cannes .* Laut Vereinbarung zwischen der Londoner Great
Western Eiseiibahiikompagnie und der Hamburg -Amerika -
L 'iuie laufen 50 Hamburger Schnelldampfer auf
der Reise von Newyork nach Hamburg nicht mehr
de » Hafen von Southampton , sondern den von Ply¬
mouth an . Hierdurch wird die Seefahrt um 12 Stunden
abgekürzt .

Italien .
Erdbeben in Rom .

Rom , 1 . Nov .
lieber eine hier plötzlich eingetretene Erdbeben -

p a u ik meldet der Berichterstatter der „ Frkf . Ztg .
" : „ Das

Erdbeben begann heute früh um 4 . 21 Uhr iu der Richtung
Nord nach Süd und dauerte 24 Sekunden . Juden ersten
8 Sekililden waren die Erschütterungen leise , daun kamen
in gleicher Zeit sehr starke Stöße und nach zweisekundiger
Panse starke Wellenbeweginigen . Mein Haus schwankte
wie ein Schiff im Sturm . Der Lärm war bedeutend .
Im Nu stürzten die Bewohner auf die Straßen ,
Frauen und Kinder in größtem Schrecken . Die
iiieisteu waren halbnackt . Die größeren Plätze
waren gefüllt wie an Kouzertabeiideu . Da es regnete ,
rettete sich Alles in die Cafes , die bald ei» reges Leben
Leben zeigten . Zum Gluck legte sich die Panik bald , da
sich die Stöße nicht wiederholten . Der Postmiiiister er¬
schien gleich auf dem Tclegrapheiiamt , um sich zu verge¬
wissern , ob das Erdbeben auch an anderen Orten iu
Italien verspürt worden . Bald aber wurde festgcstellt ,
daß das Naturereiguitz nur anf die Provinz Rom be¬
schränkt sei . Der Papst ließ sofort Boten ausseiideil ,
um Nachrichten einziiziehcii . Uuglücksfälle sind nicht zu
beklagen . Iu einigen Häuser » am Tiber zeigten sich große
Nisse ; ebenso im polnischen Kollegium . Vom Kloster Santa
Gidio stürzten die Kamine herab . Im Bahnhof fielen
vom Dache die Steinkugelii herab , die zur Verzierung an¬
gebracht sind . Bo » der spanischen Akademie anf dem Ja -
» iciiliis stürzte ein großes Wappen . Die Panik war iin -
beschreiblich in den Hospitälern und Gefängnissen . Im
Gefäiiguiß Regina Coeli kams zu einem wirklichen Auf¬
ruhr . Einzelne Gefangene dcmolirte » in den Zelle » die
Zellenthnreii , so daß Militär nlarmirt werden »nißte . Der
Schrecken erklärt sich dadurch , daß Nom bisher als
erd beben fr ei galt .

Im Kloster von Saut Egidio , so wird dem
,,Ff . G . - A .

"
gemeldet , stürzte ein Theil des Daches ein ;

sofort erschien Feuerwehr , m » die Gefahr zu beseitigen ;
allein die Nonnen widersetzten sich dein Eintritte
der Pompiers . Darauf erzwangen sich diese den Zu¬
gang zu dem Kloster , indem sie das Thor erbrachen .
Allenthalben trugen sich merkwürdige Szenen zn , aber zum
Glück gab es nur wenige Verletzte ; unter
diesen befindet sich ei » Pater aus dem Kloster von Saiita

i Maria Maggiore , der von den Steinen eines einstürzenden

wenig unbehaglich zn Mnthe war . Der Herzog beendete seinen
Brief , faltete ihn , steckte ihn in ein Couvert und versiegelte
dasselbe. Der Kaiser trat näher .

„ Sind Sie fertig , Lascher ? '

„ Jawohl , Sire . "

„ Ganz fertig ? "

„ Jawohl , Sire . "

„ Dann — kann ich wohl die Tinte fcenüfcent*
Die gutmüthige Einfachheit dieses Gehaben « ist charakte¬

ristisch für den Kaiser . Es hat niemals einen liebens¬
würdigeren und weniger anspruchsvollen Mann gegeben al «
Napoleon lii . Aber er war unglücklicherweise mehr ei» Mann
der Gefühle als der Grundsätze . Man kann sich kaum einen
Man » denken, der weniger jenem blutdürstigen Tyrannen
glich, als welchen Viktor Hugo und andere Napoleon III . ge¬
schildert haben . Der Anblick des Schlachtfeldes von Solferino
hatte anf ihn einen so tiefen Eindruck gemacht, daß
derselbe in dem Kaiser alle Träume von militärischem
Ruhm zerstört , und nur durch den unwiderstehlichen Einfluß
der Kaiserin Eugenie , welche Schlachtfelder ausschließlich
auf de» koliventioiiellen Bildern von Glorie und Heroismus
gesehen hatte , wurde er in den Krieg mit Deutschland
gedrängt . Die Kaiserin war außerordentlich liebenswürdig
und gutherzig , aber in ihrem Charakter war keine Spur
von Sanftmuth . Sie wollte sich als römische Gattin
und Mutter zeigen , und die« führte sie bei mancher
Gelegenheit z» einer Art Härte , die nicht selten zur Un¬
gerechtigkeit wurde . Der kleine Prinz wurde von seinem
Vater ganz imglaublich verzärtelt ; seine Mntler wünschte
natürlich die übertriebene ZärUichkeit de» Vaters zu paraly -
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Gewölbes getroffen wurde . Noch um 7 Uhr früh ringdie Stadt einen ungewohnten Charakter ; , sobald sich aber
die Aufregung und die Angst gelegt hatten , strömte die
abergläubische Menge nach den Lotterie -Bureaux , um aufdas Erdbeben hin zu spekulire » .

Türkei.
Unruhen in Armenien .

Konstantinopel , 1 . Nov .
Der Mali von Erzerum telegraphirte , daß am30 . v . M . einige junge Armenier in das Re¬

gierungspalais drangen und dort anf den Gen -
darliierie -Kommaildanten schossen. Dieser wurde nicht ge¬
troffen , dagegen ein Unteroffizier getödtet . Die Wachorgane
erwiderten das Feuer und tödteten die eingedrungene »
Armenier . Darauf entwickelte sich in der Stadt eine
Schlägerei zwischen Muhamedanern und Armeniern , bei
welcher etwa 50 Personen getödtet wurden . Ein Ar¬
menier , der seinen Neligionsgeuosseu angerathen hatte , die
Läden zu schließen , wurde verhaftet . Die Untersuchung
ist eingeleitet .

Nach den letzten Nachrichten aus Marasch ist ei«
Oberst mit ungefähr 400 Soldaten in der Nähe von
Zeitun von einer beträchtlichen Anzahl armenischer In¬
surgenten ein geschlossen . Die bewaffnete » Armenier
in Marasch erwarten nur eine Benachrichtigung von Zeitun
aus , um Ausschreitungen zu begehen . Von allen
Seiten strömen Armenier herbei und stecken die musel¬
männischen Dörfer in de« Distrikten Anderin und Albistanin Brand .

Wie aus Alevpo gemeldet wird , begab sich am
29 . v . M . der in Cefer -Nias (?) wohnhafte armenische
Priester nach Ursa , um die Armenier aufziireizeu , welche
die die Straßen durchziehenden Patrouillen angriffen und
einen Gendarmen verwiiiideten ._ _

Die II. badische Kammer
ist jetzt folgendermaßen zusammengesetzt :

1 . Ueberlingen -Pfnllendorf : Gastw . Lohr , Ileberlingen . (Z .)2 . Meßkirch - Slockach -.OberamtmanuStr a ub .Bruchsal ( N .-L .)3 . Ko » stauz - Stadt : Rechtsauwalt B e » e de y , Konstanz .(Dem .)4 . Konstanz -Amt : OberaiutSrichter G i e ß l e r , Enge » . (Zeutr . )5 . Enge « : Gastwirth Müller , Welschiugeu . (Rat - Lid .)6 . Bouiidorf - Iestctteu : Sparkasseuverwalter Kriechle , Boiin »
dorf . (Nat .-Lib .)

7 . Waldshut - Säckingeu : Pfarrer Schüler , Jsteiu . ( Zeutr . )8 . St . Blasien - Schönau : Laudgerichtsrath Birkenmayer ,Waldshut . (Zeutr .)
9 . Lörrach - Stettcu : Straßenmstr . Stegmüller , Lörrach .

( Soz . -De »i . Wilder .)
10 . Lörrach - Amt : MüllerDreher . Witkliugl !» . (Nat . - Lib . )
11 . Schopfheim - Amt : Obeeschulrath,Dr . Weygold , Karls¬

ruhe . (Nat . - Lib .)
12 . Müllheim - Staufen : Weiuh . Dr . Blankenhor » , Müll -

heiin . (Nat . - Lib .)
13 . Douaueschiugeu : Landgenchtsdir . F i e s e r , Karlsruhe . (N . - L .)
14 . Villiugen - Neustadt : Glockeng. G r n n i » g e r , Ailliugen . (Z .)
15 . Staufen - Freiburg : Rechtsanwalt Kopf . Freiburg . (Z .)
16 . Breüach -Freiburg : Gemeinderolh Schüler,Ebringen . (Z .)
17 . Waldkirch - Emiiieudiugen : Bürgermeister Blattinan »,

Glotterthal . (Zeutr .)
18 . Freiburg - Stabt : Justrumeutenmacher Fischer , Frei »

bürg . (Zeutr .) Kausinann Fischer , Freiburg . (Zeutr . )
19 . Emmendinge » : Apotheker Pfefferte , Endingen . (N .-L .)
20 . Etteiiheim - tteuzinge » : Oberstistnugsr . Hng , Konstanz . (Z .)
21 . Lahr - Stadt : Stadtrath Höring , Lahr . (Nat . -L .)
22 . Lahr - Laud : Prof . Dr . H e im bürge r , Karlsruhe . (D .)
23 . Triberg - Wolsach : Bürgermeister Löffler , Rohrbach . (Z .)
24 . Gengeubach - HaslachDekan Hennig , Kappel . (Z .)
25 . Offe »burg - Amt : GeometerjWeber , Offenburg . (Z ),
26 . Offenburg - Stadt : Rechtsanwalt Muser , Offeuburg . (D .)
27 . Kehl - Kork : Gastwirth Haiiß , Neufreistett . (Nat .Lib .)
28 . Oberkirch - Achern : Bürgermstr .G eljdr e i ch , Oberkirch . (N . - L .)
29 . Achern - Bühl : Landaerichtsratb Lauck , Freiburg . (Z .

fite «, verfiel aber dabei manchmal in das Extrem , wie dar
nachfolgende Beispiel beweisen mag . Als der kleine Prinz ,
noch ein Kind zwischen drei und vier Jahren , zum ersteumale
auf ein Pony gesetzt wurde , hielt ihn der Stallmeister M .
Bachon vorsichtig beim Kleidchen und führte das Pony
Schritt für Schritt . Da kam die Kaiserin hinzu und erklärte
indignirt , daß sie solch ' lächerliche Verzärtelung nicht wünsche ;
sie gab dem Pony einen Hieb mit ihrer Reitgerte und da»
Pferdchen galoppirte fort . Bachon fing da « Pony glücklicher
Weise wieder ein , ohne daß dem Prinzen etwa « geschehen
wäre , gab aber seinem Aerger in nichts weniger als Hof .
fähigen Worten Ausdruck . Die englische Bonne protestirte
mehr respektvoll, indem fie auSrief : , O Majestät , da « sollte
Euer Majestät nicht ! Sie haben ja doch nur den Einen I "
— Es ist selbstverständlich , daß die Kaiserin in keiner Weise
beabsichtigte, das Leben ihre » Kindes auf « Spiel zu setzen, ,
aber sie selbst war furchtlos bis znm Exzeß und sorglo » An -
gesicht « einer Gefahr . Andererseits war der Kaiser in seinem
Bestreben , dem Prinzen den geringsten Schmerz , « ersparen ,
fast komisch . Da » Kind spielte einmal mit einer kleinen
Orange und versuchte es, dieselbe in de» Mund zu stecken .
Auf '» Höchste erschreckt rief der Kaiser : . WegnehmenI Weg -
nehmen ! Er wird ersticken ! " Der Herzog de Tascher nahm
dem Prinzen , nicht ohne Widerstand von deffen Seite , die
Orange mit Gewalt weg und fragte den Kaiser lachend und
mit leichtem Spott , warn « er nicht selbst feinem Sprößling
die Orange entriflen habe . „Ich konnte nicht, " rief der .
Kaiser ; „ er würde mich nicht mehr lieben ! " — Al »
für den Prinzen die Zeit kam, unter die Fürsorge eine »
Lehrer « gestellt za werden , sagte «ine der Damen der Familie
Tascher zu ihm : „ Oh , Monseigneur , nun werde » Sie gehorchen
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30 . Baden -Bühl - Rastatt : KansmReichert,Baden >BaLeii .(Z .)
31 . Baden -Stadt : Oberbürgerm G ö u n.e r , Baden -Baden .(N . -L.)
38 .

'
Rastatt - Stadt « Oberingenieur a. D . Delisle , Karls -

ruhe . (Dem .)
38 . Gernsbach -Rastatt : Oberamtsrichter Frhr . v. Bodman ,

Baden -Baden . (Zentr .) .34 . Rastatt » Ettlingen : Pfarrer Wacker , Zährmge » . (Z .)
35.IKarkrruh« - Stadt : Stadtrath Hoffmanw Karlsruhe (N .L.)

Oberbürgermeister Schnetzler , Karlsruhe (Nat . -Lib .)
Bankier Kölle , Karlsruhe (Nat .-Lib .)

36 . Karlsruhe -Land : Oberamtsrichter v. Stockhorner ,
Bruchsal . (Kons .)

37 . Durlach -Stadt : PrivatmannEglau , Durlach . (Nat .Llv .)
38 . Durlach - Land : Bauunternehmer Kircheubauer , Söl¬

lingen . (Kons .l
89 . Bretten -Bruchsal : GemeinderathKögler , Brette ». (N .L .)
40 : Bruchfal -PhilippSburg : LandgerichtsrathBreitner . (Z .)
41 . Bruchsal . Stadt : Gastwirth Keller , Bruchsal . (N .L .)
4L. Psorzheim -Etadt : Kaufmann Gesell , Pforzheim . (N .-LJ

Fabrikant Wittum , Pforzheim . (Nat . -Lib .)
48 . Pforzheim -Land : Oekonom Frank , Buckenberg . (Rat . >Lb .)
44 . Echwetzingen -Ladenburg : Altbürgermstr Eder , Brühl .

(Deutsch-Freis .)
48 . Mannheim - Stadt : Kommerzienrath Ladenburg,Mann¬

heim. (Nat .Lib .) Dreesbach , Stadtrath , Mannheim .
(Soz .Dem .) Schreiner Geis , Mannheim . (Soz .Dem .)

40 . Weiiiheim - Ladeuburg : Stabhalter Pfisterer , Pleikarts -
sörsterhos . (Antisem .)

47 . WieSloch - Heidelberg : Fabrikant G r e i f f , Wiesloch . (NL .)
48 . Heidelberg - Stadt : Oberbürgermeister Wilckens , Heidel¬

berg . (Nat .Lib .) Stadtrath L e i m b a ch , Heidelberg . (N . -,L.)
49 . Heidelberg - Amt : Kreisschulrath St rübe , Heidelberg . ( N .L .)
50 . Eppingen -Sinsheim : PosthalterWittmer,Eppinge » .(N .L .)
51 . Sinsheim -Amt : BürgermeisterNeuwirth , Si »sheim .(N .L.)
5 !) . Eberbach -Buchen : OekouomisrathSchmid, .Tauberbischofs »

heim . (Nat . - Lib .)
53 . Mosbach : Konsul Weber , Heidelberg . (Nat . - Lib .)
54 . Walldüru -Wertheim : Landgerichtsrath u . Buol , Mann¬

heim . (Zeutr .)
55 . Tauberbischofrheim : ProfefsorKöhler , Pforzheim . (Zeutr .)
56 . AdelrheiM -Boxberg : Laudwirth Kl ei » , Wertheim . (N . - L .)

Zusammen : 31 Natioualliberale , 2 Koufervative , 1 Anti¬
semit, 21 Zentrumsmitglieder , 5 Freisiiuiig - Demokraten , 2
Sozialdemokraten und 1 sozialistifLer Wilder .

Mittheiluttge »
Uli dem Bereiche des Schulwesens .

A . Zrekauutmachuugen :
1 . Don Beginn des Schuljahres 1895/96 au führen die

bisherigen Realprogymnasien in Kenzinge » und Sinsheim die
Benennung „ Realschule ' . .

2 . Die Dieuflprüsung am Lehrerseminar I . in Karlsruhe
haben bestaudeü :

a . für erweiterte AolkSschuleu :
Anschuß , Karl , Karlsruhe ,
Aarner , Theodor , Karlsruhe ,
Aapper , Ernst , Mainz ,
Kreis , Ernst , Langensteinbach ,

Reulek » Karl , Nlaunheini ,
Miß , F . , Nheinbiichofsheiiii ,
Horn , Joseph , Riligiiigeu ,
Hreilsnmer , Isaak , Breisach ,
Hretßer , 8 . , Teutschneureuth ,
Kuthmaun , Emil , Auerbach ,
Kauck , A . , Neckarbischofsheim,
Keck , F . , Waldaugelloch ,
Kern , Konrad , Münzesheim ,

d . für einfache Bolksschuleu :

Mildenlierger , H . , Eichelberg ,
Schikdecker , A -, Suggeathal ,
Schmidt , Karl , Schopfheim ,
Schöps, Karl , Sinsheim;

Liunevach , PH-, Laudenbach ,
Zlen , Leopold , Waldshul ,
Schenermunn , PH-, Reichen-

buch,
Scheneruianu , Selig , Biuau ,
Schenrich , A . , - Hirschlauden ,
Scholl , Ph , Reichartshauseu ,
Schuß , Ludwig , Edingen ,
Zutnver » , August , Brette ».

3 . Nachbeuaunte Lehrerinneu habeil die Dieustprüsung
bestaildeu :
Alastia » , Alice. Philippsburg , l Sonukag , Flora , Bade » ,Kaß , Rosa , Oberhauseu , I FHienger , Frieda , Stühlinge » ,Hipperl . E , Mannheim , IZrnck , Anna , Weingarten .
Körttz , Marie , Offenburg , |

4 . Die Prüfung der Eewerbeschulkaudidateil für 1895wird a« Freitag den 22 . November l . I . . Vormittags 8 Uhr .ihre» Aufaug »ehmeu . Gesuche um Zulassung sind bis

suud sleitzig lernen müsse» I ' - - Der Prinz aillwortele ernst :
s,D «i ist nicht so sicher. Mama sagt immer Nein , aber daun
! sagt der Papa immer Ja , und nebenbei habe ich meinen
^ eignen Wille « — da » macht Drei i » — Der Lehrer hattekeia leichtes Spiel mit dem Prinzen , und die Kaiserin erklärte'
.vuyweifelt : . Ts ist iluiuöglich , dieses Kind ver >iüusrig zusiehe» l * Zum Glück für de» kleinen Prinzen kam err , als feine Trziehnug eine militärische Richtung erhielt ,die Hände des Generals Frossard , der ihn ganzIch militärischer Disziplin behandelte , ohne irgend welche

mschnag von anderer Seite zu dulden . Der Kaiser lvar
genug , «m die Nothweudigkeit dieser ftreugeu Schuleluzusehen . Aber seine übertriebenen Gefühle wurden vst ausme Harle Prob « gestellt. Bei irgend einer festlichen Gele -

Kfc hbrte « den Prinzen sagen : . Ich will da bleibe »,er läht mich nichtI ' Der Kaiser raunte ihm in ' s Ohr :
^ Gib mir Deine Kappe . Zch stecke sie in den Sack, uudDu ohne Kappe nicht Weggehen kauust , so gewinnst Dumit Zeit . ' — . Das nützt gar nichts ' , erwiderte der Prinzlich, » ich tob « das schon einmal versucht , aber er hatteandere bereit . ' Und der fürchterliche Er — General

erd — » arschrrte mit seinem Schüler ab . — Der Prinz
[ was ei» schr liebenswürdiges und interessantes Kind , welcher
pitl von de» Geiste seiner Mutter und dem gute » Herzen
^seines Vater « hatte , den er geradezu anbetete und stets seinerMutter vorzog , dis viel zu viel Strenge zeigte . Bi « zum

sind« seines jungen Lebens gab es zwischen ihm und seinerKutter niemals eia richtige » Verstehen , uud die peinliche »
Situation »«, die sich hieraus ergaben , hatten gewiß einen
»Gr » Einfluß auf sein Bestrebe », in entfernten Ländern
IbintiMt «u suche ».

spätestens 8 . November bei großh . Gewerbeschnlrath einzu -
reiche».

5 . Die Prüfung für das Amt eines Zeichenlehrers an
höheren Lehranstalten für 1895 wird am Freitag den 15 .November l . I . , Morgens 8 Uhr , beginnen . Gesuche um Zu¬
lassung sind bis spätestens 7. November bei großh . Gewerbe -
schulrath riiizureichen .

2. Aienstnachrichle«.
A. Mittelschule « .

Versetzung«» und Ernennungen :
Ziegler, Wilhelm , Hauptlehrer an der Töchterschule in Karls¬

ruhe , wird Reallehrrr an der Höh . Mädchenschule daselbst .
Die Lehramtspraktitanteu :

Wolz , Kourad , Volontär am Realgymnafium in Mannheim ,
zur Stellvertretung an die Realschule in Freiburg .

Wendling , Karl , Volontär am Gymnasium in Mannheim ,
zur Stellvertretung an die Realschule in Mannheim .

» . Bolksschnlrn :
1. Versetzungen und Ernennungen :

Uecker, Johann, Hauptl ., von Rothenberg nach Neibsheim ,A . Breiten .
ZLier, Albert, Unterl ., von Waldkirch nach Kirchzarten, A.

Freiburg .
AromSach , Friedrich , Unter !. , von Ringsheim an die Lehrer¬

bildungsanstalt in Meersburg .
Korn , Ludwig, Unterl ., in Ewaltliigen, als Schulverwalter

nach Wolpadingen , A. St . Blasien .
Körnung , Karl , Unterl . in Obertsroth , al » Hilfst , nach

Beiertheim , A . Karlsruhe .
Lezstus , Karl . Unterl . in Nennkirchen, als Hilfsl . nach

Edingen , A. Schwetzingen .
Mackert , Richard , Hauptl ., vo» Hildmannsfeld nach Dax .

laude », A. Karlsruhe .
Maurer , Josef , Unterl . in Wiesenthal , al » Schulverw . nach

Neuenbürg , A . Bruchsal .
Merz , Adam , Hauptl . , vo» Wöschbach nach Leutershausen ,A . Weinheim .
Model , Theodor , Unter ! ., von Jllmensee nach Dettingen ,A . Konstanz .
Mößner , Philipp , Unterlehrer in Nutzbau, » , al » Hilfslehrer

nach KönigSbach, A . Dnrlach .
Mulscheker , Johann , Unterlehrer , von LndwigShafen nach

Deggenhause » , A . Ueberlingen .
Vsorz , Karl , Hauptlehrer , von Oberhanse » , A . Bruchsal , nach

Altdorf , A . Ettenheim .
Reinhard , Gustav , Schulverwalter IN Mahlbirg , als Unter -

lehrer nach Kork , A . Kehl .
Reinhardt , Karl Angnst , als Schulverwalter „ ach Steitz -

liiigen , A . Stockach.
Reinhardt , Wilhelm , Unterlehrer in Daisbach , al » Hilfsl .

nach Söllingen , A . Durlach .
Schmitt , Otto , Schulverw ., von Boundorf nach Ballrechten ,A . Stanfen .
Schüler , Aiigilste , Schiilkandidatiu , als Unterlehreriu »achUlm , A . Oberlirch .
Walter , Michael , Schulkandidat , als Unterlehrer „ach Lott -

stette » , A . Maldshut .
2 . Aus Ansuchen der Stelle euthoöen :

Eaöer , Valcnti », Unterlehrer in Knielillgen , A. Karlsruhe .
3 . Aiensterlediguuge ».

Haiiptlehrerstellen für Lehrer katholische » Bekennt¬
nisses an den Volksschulen der Gemeinden :

Jllmensee , A . Pfnlleudorf .
Uust , A . Eltenheim .
Steißlingen , A . Stockach.

Hauptlehrerstelle für Lehrer evangelischen Bekennt -„ isses an der Vollsfchule der Gemeinde :
Kolztzause » , A. Kehl.

Bewerbungen fl,,!' bei der dem Bewerber VorgesetztenKreisschulvisitatur unmittelbar einznreicheil.

Badische Chiouik.
' Mannheim , 1 . Nov. In der gestrigen Vorstands -

sitznng des Vereins zum Schutz de» Tetailgrschüfts kam die
Frage wegen Errichtung von Sachve , ständigen > Ko,„missione»
zur Schlichtung von Bagatell - Streitigkeite » , sowie einer Ver¬
einigung gegen unlauteres Geschäftigebahreu wiederholt zurErörterung . Die hiesige Handelskammer hat ihre Geneigtheitzu erkennen gegeben , in dieser, de » Detailhandel sehr iuter -
essireudeu Augelegeuheit zur Bildung einer aus Delegirteudes Vereins und der Handelskammer zusammeiigesetzleu Kom »
rnissiün mitznwirken . Wie in anderen Orten , wird es Sacheder Kommission fei», eintretenden Faller geeignete Wege ein -
Zuschlägen, da» Interesse des reelle» Handels zu schützen und
zu wahren .

•
Fauöetöischofstzei « , 1 . Nov . Die hiesige protestan¬tische Kircheligeuieinde beging gestern de» Einzug in ihr neuerrichtetes Gotteshaus . Ihr larrgjährigeS Sehnen » regelmätzigeGottesdienste durch eine» hier statiouirteu Geistlichen im eigen« »Gotteshausr zu erhalten , ist «» » auch iu seinem zweiten Theileerfüllt . Die Kirche, deren Plan von der Grotzh. Hochbau -inspektiou in

. Wertheim gefertigt wurde , ist ein Bau ingothischem Stil , klein, aber niedlich. Zur Pastoratio » wardie hiesige Stadt bis zum Jahre 1887 der Pfarre , Wenkheimzugetheilt . Der erste eigene Geistliche, der hier seinen Sitzhatte , war Pfarrer Odenwald . Die Namen der die letzten30 Jahre die hiesige proiestantifche Gemeinde paflorirende »Geistlichen waren die Pfarrer Ba ch . Ko b e . G u ge l me i « r .Lamarti » , Weisser . Den Ban des Kirchlein , verdanktdie Gemeinde der Förderung hiesiger Einwohner gelegentlichabgehalteneu Bazare , daun der Unterstützung vo» Glaubeus -genofsin aus alle» Theile » unseres geliebten Badens , sowiedes ganzen deutschen Reiches. Gestern fand mm der Ab »
schiedsgolteSdienst in der Klosterkirche statt . Unter Dank fürda » seither bewiesene Eiitgegeiikomme» der Stadt vollzog sichder Umzug in da» neu« Gotteshaus .

* Kaltenbronn , 2 . Nov . Letzten Mittwoch und Donners -
tag den 30 . und 31 . Oktober fanden zu Ehren Sr .de» Kronprinzen von Schwede « uud Norwegenunter Leitung des Gr . HofjägermeisterS Frhrn v. Schillingim Kaltenbrouuer Hosjagdrevier Treibjagden aus Hochwald
statt , wobei 11 Hirsche zur Strecke kamen. Se . K . Hoheit
erlegt « u . A. einen kapitale » Bierzehneuder mit abnormem
Geweih vo» seltener Stärk «, wie ei» solcher hier noch me
gestreckt wurde .

* Seckach ( A . Adelsheim ), 1 . Nov . Der gestern Nach¬
mittag 5 Uhr 35 Min . von Würzburg abgelassene Schnellzug ,der Abends 8 Uhr 46 Min . in Heidelberg eiutreffen soll,fuhr bei der Station Scheffle,,z auf eine» Güterzug . Die
Maschine und mehrere Wagen wurden beschädigt. Von den
Reisenden und dem Fahrpersmial wurde glücklicher Weise
Niemand verletzt . Der Eise »bahiiunfall ereignete sich , wie dem
, H. T . ' berichtet wird » dadurch , daß ein nach Heidelberg be¬
stimmter Güterzug , der zur Zeit , als der Würzburger
Schnellzug heranbrauste , schon längst weiter hätte sein solle »,
wegen Verspätung die Station Schefflenz noch nicht verlassen hatte .Der Führer de« Schnellzuges , durch Lichtersiguale der Bahn -
brdienstete » aufmerksam gemacht, bremste und gab sofort
Koutre -Dampf , wodurch die Gewalt des Zusammenstotze» er¬
heblich gemildert wurde , so daß nur die Maschine des Schnell -
znge» und die Hinteren Wage » des Güterzuges beschädigt
wurde ». Ei » Transport Schweine gewann unbeschädigt die
Freiheit und mutzte wieder eingesangen werden . Da » Geleise
war uusahrbar geworden und mutzte zuerst ein neuer Per -
sonenzng zusaiiune, «gestellt werden , der dann die Passagiere
des Schnellzuges wie des spätere » PersonenzugeS aufnahm ,
so daß also die erstereu mit fast zweistündiger Verspätung in
Heidelberg eintrafe » . Durch austrengende Nachtarbeit war
das Hanptgeleise heut « Morgen wieder frei. — Der » Krlsr .
Zlg . ' wird über den Eisenbahiiunsall »och berichtet : Am
31 . Oktober ist der Schnellzng 32 Berlin —Würzbnrg —Heidel¬
berg auf Station Scheffle »» dem Güterzug 746 , der wegen
größerer Verspätung dort überholt werde» sollte, i» die Seite
gefahren , weil der Güterzug mit seinem vorderen Theile „och
in da » DnrchfahrtSgleiS de» Schnellzuge » hineiuragte und der
Lokomotivführer de« letztere» da» auf Halt stehende Ansfahrlr »
Signal nicht beachtele. Verletzungen von Personen sind nicht
vorgrkomme » , dagegen ist der Materialschaden bedeutend.
Schnellzug 22 »Ultzte von Schefflenz bis Heidelberg ausfalle,, ,die Reisenden wurde » mit einem HilfSzuge weiter besürdert .Von halb 4 Uhr Morgen » ab konnte der durchgehende Betrieb
wieder aufgenomme » werde ». ,* ILade » , 1 . Nov . Der internationale Klub
dahier veröffentlicht soeben die Propositione » de» große» Preisesvon Baden pro 1897 und des Preises vo» Iffezheim pro 1898 .Der große Preis von Baden , der an Stelle de« JubiläumS -
preife » tritt , zeigt sich in einem ganz neuen Rahmen . Der
Preis besteht ans dem Gvldpvkal des Grotzherzogs und
80,000 M . baar ; hiervon 64,000 M . dem Sieger , 10,000 Dt .den« zweite », 4000 Dt . dem dritten und 2000 M . dem
vierten Pferde und ferner 1000 M . dem Trainer de»
Siegers . Die Konkurrenz ist sür dreijährige undältere Hengste und Stuten aller Länder . Gehen weniger als
120 llnterfchristen rin , so behält sich das Renu -Üomite « eine
entsprechende Reduktion de» Preises vor ; die Neunnnge »bleiben jedoch bestehen. Zn nenne » bi» 30 . Novbr . 1895 . —
Ter Preis von Jffezheini pro 1898 ist geschaffen fürdas iu diesem Jahre sich vollziehende vierzigjährige
Bestehen der Renne » und fünfuildzwanzigjährigs Bestehen des
Juternationalen . Klubs . Es ist ein Ehrenpreis von 80000
Mark baar , hiervon 60000 M . dem Sieger , 6000 Pt . dem
zweite », 3000 Rt . dem vrittsn und 2000 M . dem vierten
Pferde . Den Ehrenpreis erhält der Besitzer des Siegers nur ,wen » er den Sieger selbst gezogen hat . Soda »» 4000 M .dem Züchter de » «Siegers (wenn Privatzüchter ), 2000 M . dem
Züchter des zweite » (wenn Privatzüchter ) und 1000 M . dem
Züchter des dritten Pferdes (wenn Privatzüchter ). Ferner2000 M . dem Trainer de » Siegers . Dar Rennen ist
für iu dem Jahre 1895 geborene Hengste und Stuten aller
Länder . Das Rennkowitee behält sich auch in diesem Rennen
eine entsprechende Reduktion der Preise vor , wenn weniger
als 150 Untilschliften eingeheu . Die Nennnugeu haben bis
zum 30 . November 1895 zu erfolgen . (Bd . W .)» Achen », 1 . Nov . Der BürgerauSschutz von Ober -
Achern befaßte sich dieser Tage zum zweiten Male mit der
Frage wegen Belvillignug eines Beitrags von 5000 Mark
zur Erbauung einer Eisenbahn von hier nach Ottenhösen .Die Debatte dehnte sich ziemlich lange aus . theitweise war
dieselbe sehr erregt . Das AbstimmnugSresnltat war genau
dasselbe wie circa 10 Tage vorher , di« verlangt « Summe
wurde nämlich , 1t. , N . B . 8 . ' , nicht bewilligt .

z Keßs , 2. Nov . Der Verkehr über die Kehler Schiff,
brücke war auch im abgelaufenen Monat ein sehr starker. Es
pasiirte » dieselbe 157,491 Personen » 12,827 Wagen , 4316
Thiere und 9 Herde » . Der Verkehr im selben Monat des
vorigen Jahre » steht hinter dem diesjährigen zurück , damals
ginge » nur über die Bücke 139,733 Personen , 10,737 Wagen ,2991 Thiere und 3 Herde ». Der vermehrte Verkehr in
diesem Jahre ist lediglich der Mitte Oktober geschloffenen
Industrie , und Gewerbeausstellnug zu danken.

4L Iriefenheiin (A. Lahr) , 30. Olt. Ein« wirklich edle
Ehriiibeznigniig ließ die Gemeinde Friefeuheim ihrem nunmehr
peilstoiiirte » erste» Hanptlehrer Boos , der 25 Jahre in
segensreichste« Weis « m hiesiger Gemeinde wirkte, zu Theil werden .Sie verlieh Herrn Boos das Ehrenbürgerrecht und widmete
demselben eine Gedenktafel , unterzeichnet von de» Vertretern
der Gemeinde . Möge der allgemein hochgeachtet« Lehrer »och
aus viele Jahr « nngetrübten Glücke» znrückdlicken könnent

*
Immeneich , 1 . Nov . S . K . H . der Grotzherzogließ de« Gemeinde Immeneich für die am 1 . April v. I .

abgebrannte Kapelle im Laufe dieses Sommers eine neue aus»
sühren . Dieser prächtige Ban steht nun seit einigen Wochenvollendet da und wurde mit Znstiiumun - S . K. H . der Grotz¬
herzog » seine Eiiiweihmig festlich begangen . AuSgeführt wurde
di» Kapell » von Herrn Profeffor Kok mann aus Karlsruhe .
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Aus den Nachbarländern .
V? £ 6i « gen , 1 . Nov . Aus Meßstetten kommt die

Kunde von einem Vatermord . Urber de» Vorfall wird
dem » Südd . K . - B . ' mitgetheilt : Am Montag war der 58
Jahre alte Joh . Georg Roth bei einer Hochzeit dort als
Musikant thätig . Sein 18jähriger Sohn war - Brautführer .
In der folgenden Nacht scheine » die Beiden zu Hause . in
Streit , gerathen zu sein, wobei der Vater von seinem Sohn
umS Leben gebracht worden sein soll, ob durch Erschlagen ober
Abstürzen ist noch nicht festgtstellt . Der Sohn versteckte den
lobten Vater im Stalle und gab über den Verbleib derselben
den Leuten die Auskunft , fein Vater fei auf dem Viehhandel im
Oberland . Der Landjäger von Oberdigisheim schöpfte jedoch
Verdacht ; er forschte nach und fand heute früh den Leichnam.
Der jugendliche Verbrecher ist verhaftet . Die Aufregung bei
der Ortseinwohnerschaft ist groß .

X . Wangen , 31 . Olt . Ein gräßliche » Verbreche » er¬
eignete sich gestern hier . Ein Reisender auS St . Gallen be¬
suchte seine hier im Krankenhaus liegende angebliche Fra » ,
die er im Laufe des Tages schon wiederholt besucht hatte ,
gegen Abend »och einmal . Er scheint mit ihr in Streit ge»
rathen zu sein , weswegen er einen Revolver auf sie abzn -
drücken versuchte und dann , als der Schuß versagte , mit
einem Stuhl so auf sie einschlug , daß sie blutüberströmt vor
dem Bette zusain .nenbrach . Zu den herbeieilenden Schwestern
sagte er, er habe seine Frau jetzt getödtet , weil sie nicht mehr
mit ihm leben wollte , und er werde das Jedermann offen ein¬
gestehen. Dein Landjäger , der ihn festnahm , gestand er auch
wirklich alles ein. Die Frau scheint lebensgefährlich verwundet
zn sein.

* Aweivrücken , 1 . Nov . Hier herrscht zur Zeit der
Typbu » . schon eine Reihe Opfer hat die Epidemie ge¬
fordert . Man gibt hier viel dem Wasser Schuld an der
Epidemie .

A »»s dev Residenz .
Karlrruhe , 2 . Nov .

* Koföericht . S . K. H . der Kronprinz von
Schweden und Norwegen hat sich am Dienstag zur
Jagd nach Kaltenbronn begeben und ist Donnerstag Abend
nach Schloß Baden znrückgekehrt. Donnerstag Abend nahm
S . H . der Herzog von Sachsen - Altenburg mit Ge¬
folge an der Hoftasel theil . Heute beabsichtigt H . K . H . der
Großherzog sich nach Karlsruhe zn begeben, um an der
Feier de» Rektoratswechsels in der Technischen Hochschule theil »
zunehuien .

£ Die Kronprinzessin von Schwede » uud Norwegen
wird , wie da« Wotff ' sche Telegraphenbnrean berichtet , den be¬
vorstehenden Winter wahrscheinlich in Corfu verbringen . Ueber
die Abreise Höchstderselben von Baden sind feste Bestimmungen
noch nicht getroffen , doch wird sie in der ersten Novemberhälfte
stattfinde » .

* Wohtthätigkeitskonzert . Da » am Montag in der
Festhalle gegebene Wohlthätigkeitslonzert hat für die Familie
eines erkrankten Künstlers den Betrag von nahezu 2400 M .
erbracht .

^ Konzert . Samstag und Sonntag gibt die Knnfller -
gesellschast . Reumaier ' aus ihrer Durchreise zwei große
Konzerte in der Restauration zum „ Elephante » ' .

*t * Allerheiligen . Der gestrige Allerheikigentag trug
hier das Gepräge eines halben Feiertages . In den Fabriken
unterblieben alle geräuschvollen Arbeiten . Der Besuch der
Friedhofes war ein äußerst starker . In de » Nachmittags -
Stunden bewegte sich ei» ununterbrochener Strom des Publi¬
kums zu den Gräber » der Geschiedenen. Auf allen Gräbern
erblickte man Blumen und Kränze , die sichtbaren Zeichen für
das Gedenke» der Tobten .

* Kmpfehkenswerthe Sehenswürdigkeiten . Unsere
Redaktion erhielt gestern Morgen den Besuch des Berliner
Panoptikum . Es präsentirte sich uns zuerst der 15jährige
Riesenknabe Carl Ullrich , welcher alles bis jetzt Gesehene
in Schalte » stellt . Die authentischen Maaße sind folgende :
Größe 2 05 Meter , Brustumfang 148 Centimeter , Länge des
Fußes 45 Centimeter . Sein Gewicht beträgt 350 Pfund .
Der Appetit des Knaben soll » ach Versicherung der Direktion
ein wahrhaft riesiger sein : 10 — 12 Brödcheu zum Kaffee,
Frühstück , Mittag und Abendessen für 3 Personen , ohne 'was
der Knabe noch nebenbei in dreipfundweisen Quantitäten Obst ,
Vackwerk rc . zn sich nimmt . Um sich einen Begriff von den
kolossale :» Größenverhältnissen machen zu können , bemerken
wir nur , daß durch beu Ring des Knaben ein Thaler bequeizi
seinen Durchgang findet . Prof . Vi r chow in Berlin und Herr
Prof . Mieders he im in Freiburg , welche den Knaben unter¬
suchten, erklären denselben für den best proportionirte » Riesen ,- den sie je zu sehen Gelegenheit hatte » , und versprechen ihm
ei » Wachsthnm bis zn 2 .50 —2,60 Meter . Das tätowirte
amerikaiiische Ehepaar : Mr . Franc und Emma de Burgh

■ ist das Sehenswrrtheste und Vollendetste auf dem Gebiete der
; Tätowirung . Uns vorgelegte Alteste der Kgl . Kunst - Akademien

Berlins und Münchens , sowie Zengnifle der Herren Professoren
Virchow . Ranke , Rüdinger , WiederSheim besagen ,
daß die Tätowirung sowohl vom Standpunkte der Wissenschaft,
als auch für das . große Publikum von allgemeinem Interesse
sei . Der Besuch dieser Sehenswürdigkeiten , - welche sich im
Berliner Panoptikum aus dem Meßplatz noch »eben dem
kleinste» Mann der Welt . General Mitge ' und einem anderen
Tätowirten Mr . Francis Burt präsentiren , kann durchaus
empfohlen werde ».

4 Kunst - Ähre « . tmft Automaten • Ausstellung .
Mutet den bedeutenden Sehenswürdigkeiten , die die Herbstmesse
bietet , bestndet sich auch eine Kunst - Uhren - und Automaten -
Ausstellung von Otto Prinzlau au » Hamburg . Der
Katalog dieser Ausstellung weist 65 Nummer » ans . Die
Ausstellung umfaßt drei Abtheilmige » und zwar Orig

'mäl -
Kanstnhren , Automaten und Kunstwerke der unterhaltenden
« ad spielenden Mechanik . Bei den letztere» kann sich Einer
lange und gut aniüflre » und wenn er das Gruseln lernen

, Will, so betrachtet er mit der gehörigen Aufmerksamkeit die

» tM
^ ‘ ~

. Hölle ' und vergegenwärtigt sich die Strafe » und Qualen ,
welche dem armen und reichen Sünder Vorbehalten sind .
Zum Ernst kann auch der . Todtentanz '

, dargestellt nach den
berühmte » Freskogemälden vp» Hans Halbem , stimme» , . ohne
daß dabei ausgeschlossen ist, daß über die Lippen deS Zu¬
schauers ein leichte» Lächeln spielt . Der Tod macht alles
gleich. Was die Origiual -Kuiistuhren betrifft , so biete » diese
die vorzüglichste Gelegenheit , sich über die Mechanik und Ein -
richtung der Zeitmesser aus älterer , » euer und »cnester Zeit
aufklären zu lasten . Da sind die verschiedenartigsten Uhrwerke
aufgestellt und mau erhält einen prächtigen Einblick in den
Gang der Entwickelung , de» die Uhrenindustrie zurückgelegt
bat . Vom einfachste» Triebwerk einer Uhr bis zuni voll -
kommensten Mechanismus eines Chronometers , ja bi » zur
Zukunftruhr nnd zum sog . . Perpetuum mobile ' ist alles ver -
anschaulicht . Die . » Automaten ' erfüllen in dieser Ausstellnng
die Aufgabe der Unterhaltung und bilden somit eine ange¬
nehme Ergänzung . Der mechanisch sprechende Aesop, der
Trompeter rc . , sowie die die mannigfaltigen . Diversen ' werden
jedem Besucher der Ausstellung Vergnügen machen.

# Hin schwerer Zunge hat gestern Nachmittag unserer
Redaktion einen kurzen Besuch abgestattet , ein Knabe von
zehn Jahren , der sich eines Gewichte » von 136 Pfund
erfreut . Der Kleine trägt die Last seiner kolvffalen Körpers
mit putziger Würde und lebt natürlich auf größerem Fuße
als seine normalen Altersgenoffe » , - denen er getrost zwei
Zehen und zwei Finger vorgeben kann . Denn damit hat ihn
die Natur in verschwenderischer Laune ausgestattet : Er besitzt
sechs Finger an jeder Hand und sechs Zehen an
jedem Fuße , ohne daß jedoch diese Körpertheile Miß -
bildungen wären . Der Riesenknabe , besten drollige Gestalt sich
der Kugelform nähert , heißt Anton Mochty , wird aber
wohl , da er auS Krems in Nieder -Oesterreich stammt , wie
feine Namensvettern in der schönen Senf » und Safranstadt
, Tonl ' gerufen . Diesem heiteren Namen scheint das Wese»
der Junge » zu entsprechen. Vergnügt leuchte» seine kleinen
Augen aus dem kugelige» Gesichte hervor , und wenn man sich
nach seinen Kenntnissen erkundigt , dann löse» sich a»S seinem
Munde die im schwerste » Dialekt gesprochenen Worte : „ In
d 'Schnl bin i gangen ; g' raaft (gerauft ) hob i aal ' Der
Bub , welcher demnächst aus der Messe zn sehen sein wird , ist
geistig normal entwickelt.

8 Schreckliches Unglück . Donnerstag Abend 7' / « Uhr
ging die Ehefrau eines Backofenbauer « in der Werderstrabe
vom Hause fort , um etwas zn hole ». Sie ließ ihre beide»
Töchterchen im Alter von 3 und 1 ' /« Jahren zurück, die ans
dem Ziminerbode » miteinander spielte » . Als sie nach etwa
10 Ntinuten zurück kam, lag das 1' /. Jahre alte Btädchen
mit schweren Brandwunden bedeckt auf dem Boden . Während
ihrer Abwesenheit war es auf einen Stuhl gestiegen nnd hatte
die auf einem Tisch stehende Erdöllampe umgeworfeii , wodurch
seine Kleider Feuer finge » nnd das Kindchen die entsetzlichen
Brandwunden erhielt . Die Zimmereinrichlnng erlitt keinen
besondere» Brandschaden . Ein ans das Wehrufen der Mutter
herbeigekommener Nachbar verbrachte das schwerverletzte Kiud
sofort mit einer Droschke in das städt . Krankenhaus , woselbst
es indes schon um 9 Uhr Abends gestorben ist.

8 SekVstmordverfuch . Donnerstag Nachmittag 4 Uhr
versuchte sich ein 61 Jahre alter Wittmcr aus Grvßaspach ,
z . Zt . hier wohnhaft , auf dem Friedhof in Mühlbnrg auf
dem Grab seiner Ehefrau , die im Juli d . Js . durch Heraus -
stürzen vom Fenster den Tod gesucht hat , mittelst einer Re¬
volvers zn erschieße» ; der Revolver aber , der versagte , wurde
ihm angenommen und seinem Sohne behündigt . Hierauf lief
der Selbstmordkandidat Daxlanden zu mit der Erklärung , er
stürze sich entweder in die Alb oder in den - Rhein , kam aber
gestern früh durchnäßt nnd halb erfroren zurück, eS
scheint, daß ihm das Master für seine Absicht z» naß war .

8 Widerspenstig . Donnerstag Nachmittag sollte ei»
Fnhrknecht in der Schntzenstraße auf amtliche Anordnung der
Krankenkasse vorgeführt werde » , weil er der ordnungsgemäß
zugestellten Ladung keine Folge geleistet . Derselbe erklärte
jedoch dem Schntzmanii , daß er nicht mitgehe und widersetzte
sich thätlich , iveshalb er nur mit Gewalt und großer Mähe
an seinen Bestimmungsort geführt und dann wegen Wider¬
stand in Arrest verbracht werden konnte .

Geschäftliche Mittheirunge, ».
A Hin neues Sparkassenbuch . Die sehr rührige und

wohlbelannte Firma Julius Strauß , Kaiserstraße , Passe -
menterie , Band - und Knrzwaarengeschäft , vertheilt an ihre
Kundschaft kleine Sparkassenbücher , in denen Marken in der
Größe von Briefmarken in Buntdruck enthalten sind , welche
mit dem Namen der Firma sowie mit der Aufschrift 10 Pf . ,
20 Pf . , 30 Ps „ 50 Pf . oder 1 M . versehen sind . Ein solches
Büchelchen enthält für ca . 15 M . Marken , welche bei Kaffa »
Einkäufen in Zahlung genommen werde » . Diese» Rabatt -
system in Form von Sparkassenbüchern findet großen Beifall .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 2. Nov . Gestern fand Hierselbst aus

Anlaß der ersten Wiederkehr des Sterbetages des
Zaren Alexailders III . ein Trauergottesdienst für den
Verstorbenen in der Kapelle der russische» Botschaft
Hierselbst statt . Derselben wohnte das Kaiserpaar , die
anwesende » Prinzen nnd Prinzessinnen , die Botschafter ,
sowie die Minister , an deren Spitze der Reichs¬
kanzler , bei .

Berlin . 2 . Nov . Wie die „Nationalzritung "
meldet , beabsichtigt die Regierung beim Zusammentritt
des Reichstags am 3 . Dezember außer dein Etat die
Vorlagen betreffend Börsenreform , unlauteren Wett¬
bewerb . Gewerbenovelle nnd Depotgesetz zugehen zn
laffe».

Berlin , 2 . Nov . Wie verlautet , hat die
Regierung von Venezuela die Absendnng einer
Zirkularnote au die Großmächte beschloffen.

unter Beifügung von Belegen für das « ugerechte
Vorgehen Englands Protest zu erheben und die Inter¬
vention der Mächte anzurufen . Man glaubt , daß
Deutschland das im angebotene Schiedsgericht . .im
britisch -venezolanischen Grenzstreit anzunehmen nicht
geneigt sei.

Gelserrkircherr , 2 . Nov . Der Gelsenkirchener
Bergwerks -Verein hat auf dem Hansa -Schachte die
Arbeitszeit für die Kohlenarbeiter auf 6 Stunden pro
Schicht einschließlich Ein - und Ausfahrt herabgesetzt .

Wie » , 2 . Nov . Der für gestern in der Ange¬
legenheit der Bürgermeisterwahl angesetzte Ministerrath
hat nicht stattgefnnden . Der antisemitische Bürgerklub
beschloß, wenn Dr . Lueger nicht bestätigt werde , diesen
wiederznwähle » und demonstrativ einen Kampf gegendie Regierung zu beginnen .

Paris , 2 . Nov . Präsident Faure Unter¬
zeichnete gestern Abend die Ernrnnungsdekrete
für das neue Ministerium . Das Portefeuille
für die Kolonie » soll dem Rechtsgelehrten Leveille
«»geboten werden . Heute findet der erste Minister¬
rath statt . Die Regierung wird ihr Programm
am Montag in einer Erklärung in der Kammer ver¬
lesen. Falls eine Interpellation in der allgemeinen
Politik eingebracht wird , wird die Regierung sie so¬
fort acceptiren . Eine Verschiebung ver Madagaskar -
Debatte wird die Regierung in einer Er¬
klärung verlange », daß General Dnchesne
in Tananarivo bleibe , bis der Vertrag modifizirt sei.
Bezüglich Carmeanx will die Regierung in den nächsten
Tagen einen neuen Schiedsgerichtsversuch mache», ohne
erst einen dahingehenden Antrag der Sozialisten av -
znwarte » . (Fkf. Ztg . )

Rom , 2 . Nov .^
Wie in hiesigen nnterrichteten

Kreise » verlautet , ist die italienische und deutsche Re¬
gierung bemüht , ans vertraulichem Wege die Gegen¬
sätze zwischen Rußland nnd England anszngleichen .
Diese Bemühungen sollen Aussicht aus Erfolg habe ».

Petersburg , 2 . Nov . Die Berichte über de»
Thronfolger lauten wieder ernster . Wegen Schwäche
nnd Blntanswurf mnß jetzt der Kranke ständig das
Bett hüten ._

Vereins - und Berquilftuusts - Anzeiger .
Samstag , 2 . November :

ArkilkerieAnnd . V- 9 u . Zusammenkunft i . Vereinskokal .
Athleten -Klud „ chermaniä " . Halb 9 Uhr Hauptübung .

Klublokal Gasthaus z . Nnßbani » .
Uad . Train -Verein . Halb 9 11 . Versabd . i . Kg . v . Prßn .
Mab . Kpnskog . Verein . 9 11 . Zusammenkunft i . Krokodil .
Und . Lciv - Hrenadier -Verei » . Halb 9 U . Ziisaiiimenknnsl

im Safe Nowack.
ßoncordia . Probe .
Hkektra . Halb 9 11. Versammlung im Reichshallentheater .
Jidekia . Halb 9 U . Probe .
Irenndschast . Halb 9 11. Probe .
Duldetet . 9 Uhr Stall .
H . -V - Madenia . Halb 9 Uhr Probe .
Kaufm . Verein Merkur . Vereinsabend i . . Prinz Karl ' .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Tiederkranz . Halb 9 U . Probe .
Vhilkarmon . Keren «. 7 U . Probe .
Dlndergesellschaft . Halb 911 . Hotel National VereinSabend .
„ Salamander " . Klubabend im „ Prinz Karl ' .
Südd . Marinektub . Familienabend ( Wilbelmstr . 14 ) .
V - ehem . Kaiser - Kreuad . Verslg . i . deutsch. Philister .
Ver . ehemal . Hier . Halb 9 U . Znsammenk . i . Prinz Karl .
Verein seköst. Härtner . 9 U . Verslg . i . weiß . Bären .

Sonntag , 3 . November :
Hv . Männer - tu Jüngkingsverein . 8 U . Familienabend .
Jesthalle . 4 U. Konzert der Artillerie - Kapelle .
Ireiw . Krankenträger - Korps . Halb 3 11 . Schlnßnbnng

beim Eisenbahnäbergang i . d . Moltkestr .
Hokossenm . 4 nnd 8 Uhr Vorstellung .
Vrotestantenverein . 6 U . Bortrag des Herrn D . Zittel im

RathhauSiaal .

| Velour . Kammgarn , Cheviots und Buckskin
ä Mk- 1.35 per Meter

doppelibreit, nadelfertig und garantirt waschächt ,senden in einzelnen Metern portofrei ins Hans
TQch-YersandtgescMft OErfINGER & Co ., Frankfurt a. ■.

" A".".1. Muster-Auswahl umgehend franco.
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Neu ! -ME mF " Heul
r - NähmaschinenKaysei

mit KugeUager - SeftM
D .-R .-G . Nr . 8361 . 18042

Keine Anstrengung mehr bei « Treten -
spielend leichter Gang , anerkannt vorzügliches

. Fabrikat in äußerst gediegener , eleganter
fachmännischer Ausführung . Billigste Preise ,

Zahlungserleichterung , reelle Garantie , Kataloge gratis u . franko .
Alleinverkauf bei St . Göhler , Adlerstr . 13, nächst der Kaiserstr .

Dic Firma H. Frcyheit ,
Karlsruhe , Kaiserstrahe 117,

bietet die größte Auswahl aller mittleren und feinere '
Iaöriüate zu villigll gesteKte « Preisen .

Fabrikniederlaqe von VH » Her »» Sk Cie «
irr Frankfurt a « II «
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Neuheiten
m 16148.2 .1

Cheviot 9 Loden , Crepons
empfiehlt billigst

Carl Büchle . w m
lremilliges Kraukentriiizerlrorps.

Sonntag den 3 . November, Mittags halb 3 Uhr ,
ndet die

Schluss -Uel
jlit Verbinden und Verladen Verwundeter beim Uebergang
»er Moltkestraße über die Rheinthalbahn statt.

Die Mannschaft tritt um halb 2 Uhr am Mühlburgerthor-
Lahrihof an . 16169

Jedermann, insbesondere aber die früheren Krankenträger seit
dem Jahre 1870 und die Mitglieder des Männerhilfsvereins sind
hiezu freundlichst eingeladen .

Das üomiiiaiftclo .

Kaufm . Verein „Merkur“ Karlsruhe.
Samstag den 9 . November 8895, ]

Abends präcis 8 ’/2 Uhr beginnend ,
in den Sälen der Gesellschaft Eintracht!
Ahendanterhaltung

mit Concert , theatpaiiseftefl Aufführungen |
und darauffolgendem Tanz.

Wir laden unsere verehr ! . Mitglieder nebst I
werthen Familienangehörigen zu zahlreichem
Besuche ; ergebenst ein und bemerken , dass Karten für ]
Einzuführende heute Samstag Abend , sowie !
nächsten Mittwoch , jeweils zwischen 9 und |10 Uhr , im Vereinsiokal in Empfang ge¬
nommen werden können.

Die Gallerie bleibt geschlossen .
Der Vorstand .

Die Vereinszeichen sind anzulegen oder I
andernfalls die Mitgliedskarten vorzu¬
zeigen , , 1619j |

CImy JBBocdk , KlttjcMlichc 52,
empfiehlt alle Arten

r
*

Seh &ihnfaa

für Herren , Damen und Kinder
in feinster sowie einfachster Ausführung .

Filzschuhe und Stiefel in größter Auswahl zu den billigsten
Preisen. 15947 .10 l

UW

coinifi, !, kn 3. November:
Grosses

Tanzvergnügen.
K. Wichenfelder , zm tnetjjen Lösen.
Äug. Ieks'

sche Aicrhalle, KnisMee.
Hottesauer Schlößle, IsrlaAmlltt.
Württemberger Aof, WaMrqc.

t chwab , zu Ritter
, Sröneijienßt.

Restauration Költenberger.
Westauralion Katnkach.
Aurz, zn» Zähringer Löwen.
Alachsöarty, Nrönenjirche.
Saaköau, 8stttSnnerstlnße .

Wrauerei Jahn.
Anfang 4 Uhr . Ende 12 Uhr.

Gaftha«sz.IähriirgerCitvett.
Sonntag den 3. November :

Grosses Tanzvergnügen

Arbtiler-Aldmgs -Nkrew.
Am Montag de« 4 . d . M .» be¬

ginnend Abends halb 9 Uhr , halt
Herr Lchraintspraktibant Hit * ®
einen Vortrag über :
„OeflBBtliche Verinüpiea bk< Vdb*

lustbarkeitra im Mickitv".
Dicverehrl .MitgliedersowieFreund«

des Vereins werden zur zahlreichen
Betheiligung eingeladen.
16192 Der Vorstand .

Am Sonntag de« 3 . November ,
Abends von 6 Uhr an, versammeln
sich die Mitglieder mit ihren Familien¬
angehörigen im Lokal der Reichshallen,
Marienstraße 16.

Um recht zahlreiche Betheiliguikg
bittet
1818? Der Vorstand .

Lo» gestriger Treibjagd
empfehle :

Junge Wald -Hase«,
ganz und zerlegt,

Junges Reh ,
iu allen Theilen ,

Junges Dairmrwild ,
IUI Ausschnitt per Pfund M . — .75

re. rer
Ferner frisch eingetroffen:

Strasiburger u. Wetterauer
Gänse, frauz . Enten , franz.
Poularden , junge Hahnen

per Stück von M . 1 .20 an,
fette Suppenhühner , junge

Tauben re. re. 16188

Oswald Erbacher,
Kaiserstrahe 207 .

wozu ergebenst einladet 16017
Jean Lurz .

Mrthfchaftzum Auerhahn
(fpükep i<a8pei'), SchOizenstpasse 58 .

Sonntag den 3 . November :

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundlichst eiuladet 16083

Michael Vogt .
Qlchillerstratze 1« sind im 3. Stockw möblirte Zimmer mit Pension
an 1 oder 2 Herren sogleich zn ver -
miethe « . 16167 .2 .1

Zu verkaufen .
Ein größeres, eisernes Bettlüdchen

ist billig zu verkaufen. Näh . Karl¬
straße 45, Hinterh , vart ., 1. St . 16187

Stadt Bühl .
Giiutzige

8»sfztlqe»htit
für jeden

GewerijetrsibamJen .
In guter Geschäftslage in

hiesiger Stadt ist ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus nnt
Keller , großer Heller , zu
jedem Geschäfte geeig¬
neten Werkstatt , Hofraum
und Stallung zu dem billigen
Preise van 6509 M . bei
günstigsten Zahlungs -Be¬
dingungen zu verkaufen .

Reflektanten wollen sich
wenden an das Annoneen -
Bnrean von Wilh . Wolf

Bühl . 16117 .3.1

Sk
4*X -

Schuhmaciter-Gesucb.
Ein guter Arbeiter findet dauernde

Beschäftigung bei 16196
C . Bernhard ,

DonglaS,tr . 28 .

Kailliltfkgelschllh.
Tüchtige und solide Gehilfen finden

dauernde Beschäftigung durch daS
jkpb6i1ep -^ aekvsi8 -8upsau

Emil Walther in Ettlingen .

V

V v
0

Donnerstag Mittag von 12—1 Uhr
ging von der Maschinenfabrik Nagel
durch die Rheinstraße bis zur Eisen -
bahnstraße und zurück über den Linden -
platz bis zur Fabrik eine silberne
Schnupftabaksdose verloren . Der
rcdliche Finder wird gebeten , solche
E i s r n b a h n st r a ß e 22 , l . Stock,
gegen Belohnung abzugeben . 1618s

Eine kleine Familie (keine Kinder)
sucht auf 1 . April in ruhigem Hause
eine Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör. Freie Lage Bedingung.
Neubau bevorzugt. Offerten mit
Preisangabe unter H. W. 15752 an
die Exped . der , Bad. Pr . " erb. 3 .3
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Sette C Badische Presse. m : M7 .

Sonntag den 3 . November 1895 ,
Nachmittags 4 Uhr :

Streich- Concsri
,

gegeben von der

Kapelle des 1 bad . Ftld -Att . -Rgmls. Ne. 14
Direktion : Kgl . Musikdirektor H . Liese .

(fiittHH * i Abonnenten . 20 Pfg .
1 ' 1 ‘ ’ 1 Nichtabonnenten . . . 50 Pfg .

NB . Das Programm enthält u . A . Solls für 16163
ttesgr Engels-Trompeten.

Museum «Saal .
Donnerstag den 7. November, Abends 7 Uhr :

CONCERT
von

Sigrid Arnoldision .
Mitwirkung :

Albert Eibenschütz ,
Fxofessox am . HCälmex Ooxasex "vatorl -vajaa..

Preis es Saal Mk . 3 .— und Mk . 2.—, Gallerie Mk. 2.— und Mk . 1 .—.
Biiletverkauf in der Musikalienhandlung von Fr. Doert und

am Concertabend an der Kasse . 16140 .2.1

Zur Schützenliesl
.

Heute Samstag den 8 . und Sonntag den 3 . November :Concert -Soiree
der Gesellschaft

Anfang Samstag 8 Uhr, Sonntag 4 und 8 Uhr. * 16155
ES ladet ergebenst ein Fr» L. Schäfer .

• Sonntag de« 3 . November :

Frühschoppen -Cbncert .
Anfang II Uhr. Eintritt frei .

Nachmittags 4 «ud Abends 8 Uhr :

Militär . Conc ert
Eintritt frei. Hochachtend Ed . Gilly .

Jum Glez>hnnten.
SamStag de« 8 . November , Sonntag de» 3 . November ,

Abends 8 Uhr.
"" v Anfang 4 und 8 Uhr :

Alp
der Gebirgs Säugergesellschaft

enveilchen , 3 *ns, .
unter Leitung von ä . Neumaier . 16166

Carl Dietz .Es ladet ergebenst ein

Zum Markgräfler Hof «
Samstag , L . und Sonntag , 3 November :

S§dS^ Grosze Coneevte
Om , 2 Damen u , 3 Herren.

1 Kerns Trupp e .
'hat das größte, abwechselnde und

'• amüsanteste Programm der Jetztzeit. 16183
Es ladet ein C. Bauer .

PirtlifdiiiflsiilJfrualjmc i . (Sn# IiIiiüij.
Einem geehrten hiesigen , wie auswärtige » Pilblikum die ergebenste

Mitiheilung , daß ich die Restauration zur Insel Nsigcland , Tnrlacher
Allee 34 , verlassen und die

üiffmiriifmi zrnii mfiijrii Roß,
Kaiserstrasse Nr . 25 ,

übernommen und eröffnet habe .
Mein Bestrebe » wird sein, durch Verabreichung eines ff. Stoffes

Kammerer'fcheu Lagerbier» , reiner Weine , soivie kalter und warmer
Speise « meine werthen Gäste aufs Beste zu bediene» und ladet zu zahl¬
reichem Besuche freundlichst ein. Hochachtuiigsvollst

E. Hummel ,
i6i8i Metzger und Wirth .

Eiu junger Mann mit guter Schulbildung
findet Gelegenheit , die Zahutechnik zu erlernen .

Zahnarzt iflünzesheimer .

iäflttd gtdffntt! Während der Messe «»<,««
ans dem Metzplatze

Düringer 'r A »«sstellung
für Knust illtd Wissenschaft .

Erst « Abtheilung ■ Panoptikum .
Der Zutritt ist Herren, Damen und Kindern empfohlen .

Ausstellung der neueste» , großartigsten , plastisch -mechanische «
Kunstwerke und sämtlicher Bölker -Raffeu der Erde.
Scheherscrade ,

dem Sultan 1001 Nacht erzählend.
Dieses großartige Kunstwerk, bis
jetzt noch nicht gezeigt, habe ich
extra nach dembekanntenMärchen
„ 1001 Nacht " anfertigen lassen.

Mädchen aus Avesilnie« .
Die Loreley am Rhein .

Eile iadisch Sdlugu - Btielvirali .
Krao , das Affenmädche « .

Italienische Citronen - HSndlerin.
Hriechische Atumenmädche« .

Elvira » die schöne Spanierin,
lebensgroß, mechan . , bewegl .

8 potted Tail ,
derberühmteJndianer -Häuptling
Ren ! Ne « !

Die rauchende Türkin .
Mulatten -Knabe ,
der verlegene Amor-

Spielende nnöilche Mädchen .
Die letzte» Augenblicke des

Prinzen Lonis Napoleon .
Sie Afcnittli . Der »terteai« Zaire .

100 lebeusgrotze plastische Darstellungen sämmtlicher Böiker-
Naffen der alte« « . neuen Welt « ach der neueste « Naturkunde .

Zweite Abtheilung i Museum .
Eine Sammlung astrologischer Präparate (Knochenlehre),
künstlich anfbewahrter anatomischer Natnrpräparate , worunter
sich eine ägyptische Mumie , eine gegerbte Meuschenhaut, sowie
der wandernde Leichnam befinden» welcher nur einzig existirt und

zwar nur in diesem Museum.
Eine Anzahl Präparate in ihren Nerven- und Muskelverbindungen.
Besonders bemerkenswerth; Der Kreisiltnf des Blutes mit
sämmtlicheu Arterien -Berbinduugeu de« ganze« Körpers , das
meuschlische Ohr , das menschliche Auge , verschiedene Ope -

ratiouen , die Trichiuen -Krankheit im mettschliche« Körper .
Eintritt 30 Pf . Militär 80 Pf . Kinder z . erst.Abtheilnng 10 Pf .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 16084
Chr - Düringer Wittwe .

NB . Bitte mein Museum nicht zu verwechseln mit dem auf
der Frühjahrsmesse hier gewesenen Panoptikum desselben Namens.

&OC3C -L

Reif - Halle
lKippoöroml .

Den geehrten Herrschaften von Karlsruhe und
Umgebung erlaube ich mir meine

Reit - Halle
bestens zu empfehle » . Ein ganz vorzügliches Pferd c-
Material steht zur Verfügung , welches von jedem
Reiter und Nichtreiter benutzt werden kann .

Um gütige Beachtung bittet 16180
C . § diaale 9 Besitzer .

Die Halle steht neben Frohn’s Caroussel.

Erste Neuheit der Messe!
Kolossaler Zuspruch auf den groben Messen Mainz , Brüssel, Lüttich,

Luxemburg.

Schneidens intern . Wander-Arelier
für

moderne Photographie
bringt zum erstenmal das neu erfundene Verfahre» Aluminotypie hier
i» Aiiwendiuig. Bedeutend schönere Bilder und noch schneller wie früher .
Langjäüriges , tüchtiges Personal .

Im eigenen Jittereffe sehe inan deshalb nach der alten , wie bekannt
leistungsfähigste » Firma 16178 .3.1

Schneidet *.
Zur Messe . "Mg

Dein geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung zur
gefälligen Mitthciluiig , dag ich zum ersten Male ans hiesiger Messe
vis -a -vis der Ausstellungshalle meinen fein und elegant eingerichteten

( Schweizer Zimmer - Ltutzer und Flobert )
ausgestellt habe .

Zur güiigen Beuützuug ladet ergebenst ein 16179 .2 . 1

Heinrich Boos , Besitzer .

Die Niederländische Waffelbäckerei

»»

von A. Steinbruck
ist zum erste » Male in Karlsruhe zur Messe eingetroffe » und
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum in nur seiner Waare :

tf . Butter -Waffeln ,
Berliner Pfannkuchen ,
Pariser Sprungfedern ,

„ Mütze -Mandeln etc . etc ._
pUT Stand vis -a -vis dem Nuits -Panorama . "WM
Um recht zahlreichen Zuspruch bittend, zeichne

Hochachtungsvoll
A. Steinbrück, Waffelbäcker .16152.3.1

qr * mit Firma in diversen Farben undHänicouverls

Während der Messe.
Kttustuhrex- und s

A«to«ate»-Ausstelluu^
Ottd Prinzlau , 1

enthaltend original
und einzig in ihr.
Art dastehende vG
chanische Knnstwcch

und Automaten. :
Eigenthümliche mch

Konstruktionen, , t
mechanische bewe^i

liche Darstellung^
- Automaten von HG

in noch nie gesehener Vollendung tz
Neu ! Grotzarttg ! Ne « ! \

Das Perpetuum mobil»
Die Uhr ohne Rad . }

Die rollende Lebenskugttz
Ren ! Die Hölle . Na

Große phantastisch -bewegliche
Darstellung aus der Unterwelt.

Putzarbeits -Cursus
Gründliche und vollkommene

lernnng
in nur 6 Wochen

nach eigener , denkbar praktischster Sei»
Methode , wodurch die vorzüglich ^
Ausbildung unbedingt garantirt wwi
den kann . Gegenwärtig finden aui
Abendkurse statt. 160Sl.ltz

Beste Referenzen .
freu T . Mölter ,

Kaiserstratze 30 , 3 Trepvew
Hausschuhe ,

selbstgefertigte, in Tuch, Filzsutte
90 Pf ., bestem Eeerlaskinsutter , 1A
per Paar, Plüsch, Cord , Strauch
mit Winterfutler zu den betaue
billigen Preisen sind fortwährend
habe» bei 16131
Joseph Nickel, Schuhmachers

WUhelmstr. 2 , früher Bahuhofstr . 3§
Gleichzeitig erkläre ich, daß ich »i«G

hanffren laffe, sondern meine Schutz
waaren 30 —40 Pf . per Pan
billiger wie jede Konkurrenz nur
Hause selbst verlaufe , trotzdem mcu
Waare an Dauerhaftigkeit derjeni»
meiner Konkurrenten mindeste»
gleichkommt . Ein Versuch wird
Wahrheit meiner Behanptnngc»
weisen . Achtungsvollst D . O.

6

Bügelwiischi
jeder Art , Kleider . Blonsen , Bo
hänge u. s. w . wird prompt u«
billig besorgt , aus Wunsch au
auf der Bleiche gewaschen. Ga »
Familienwäsche wird im Preist
berücksichtigt . Auralienstratze 7
Eingang Leopoldstr . 1368

Geschälte
Viktoria-Erbsen

ga»iz und gespalten,
empfiehlt ' 15945 .3

per Pfd . ä 15 «nd 18 Pfg,
französ. Erbsen (grün

zum billigsten Preis.
F. A . IleiTiiiaiin,

5 Waldkraße 5.

Leoiiberger,
Rüde, 3 Jahre alt, weiß mit schw
80 Cenünieter Schnlterhöhe, schöne!
treues, kräftiges Thier, prachtvo
Nenouimichund, preiSwerth zu
kaufen . Itäh. unter Nr. 15922 i»
Erped . der „ Bad . Presse ".

Lebensgefährtin.
Aelterer evaug . Herr, rüstig, gesutz

Z

tu angenehmen Verhältnificn (Ka
mann in angesehener Vertraue»
stellung ). sucht Lebensgefährtin freu
lichen Gemüihes und reiferen Alt«
selbst bis 45—50 Jahren. — Genetz
Damen belieben zu wiffen Nöthig
unter 4 . L . 16168 mitzutheilcn du
Vermittlung der Exp. der „ Bad . i
Auch ist in der Expedition zu erfahr
wer nähere Auskunft über den
chenden bereitwilligst ertheilt.

Jeder Mißbrauch des Bertra
ist auf Ehrenwort ausgeschlossen .
Ein Kiuderfitzwagei

zu verkaufen (Preis 10 Mark .
Näheres i« der Expedition

Bad . Presse " unter Nr. 161« .

<8



« «te tr

an ,
origittej,
in ihtz

ende v
unstwci
imaten.
iche m>
tionen, ^
: bewe^
tellung»
von H»
ndung tz

Reu ! .
WO

lskug
Re

gliche

mene
heu
ister Leh»
rzüglichß
ntirt ww
«den aui
6091 .1QJ

ter ,
Treppe »?
h e ,
Filzsutte
tter , lülif
Strauch'

betau»
ihrcnd r»

16131
imacher ?
hosstr . A
j ich u«
ne SÄ »»
r Pa «
z nur «
>rm niti,
jerjeiiia
indestei
wird '
angcn i
D . C .

en, Boi
«pt u«
sch ai»
>. Ganz «»
, Preis »
ratze 7

136«

Q I ' . / . Tr .
4 . XI . » 5 . V -/ . U . A .
□ l . « r . Obl .-Afn .

LiedttKranz.
Heute Samstag Abend

Probe .
Der Vorstand .

Alsdann :

Oie 3 . 15381

Gesangverein
Freundschaft .

Abend 9 Uhr :
I 3* rot »

Der Vorstand .

GfslUlgliMM FiilkKa.
Samstag den 2 . November 1895 ,9 Uhr Abends :

1 * O 13
Um vollzähliges Erscheinen eesucht

Der Vorstand .
äatifmiiiuufdier, Herein

fr ’ nixnr/'
Samstag KSend 9 Ahr öeginaendV erelns -Abend
km -Lokal zum „ ^ rinj Karl, " ckamm-
strahe 1a, 2 . Stock.

Um zahlreiches Eischeiuen bittet
83 * Der Vrirttand .

| ® ucn * § efetl, ) diaft. |
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Dienstag u . Freitag , Turnen
I der ausübenden Mitglieder undj
I der Zöglinge.

Donnerstag , Turnen der
Altersriege,

I jeweils von 8— 10 Uhr Abends !
Iist derTnrnhallc des Realgym -
jnasiums . — (Eingang Schul .

strastel. 1013

Freie Tnmlmemigimg.
Turn ab ende :

Montags u .Donnerstagsvon 8 bis10 Uhr in der Turnhalle der Ober -
realfchnle , Maldhornstraße 9.

Gäste willkommen. 4025 *

„Salamander“
Erster Karlsriiher Ruderklub.

( Lokal „ Prinz Karl " .)
Gamstag Abend 8 Uhr :Klub -Abend .

14937 Der Vorstand .
Bail. KynologisckiwHerein

( Sitz in Karlsruhe ).
Samstag Abend :

dufatntmnfnnft
. „ im Krokodil .
I 2562*

_ Der Borstand .
Sduiiflfipn ={Jemn

„Gemniklilkkeik ."
Sonntag den 8 . November .

Nachmittags 4 Uhr :

( Beginn der Tanzstunde
Rowack (Eingang Nowacks»

I Anlage ). Hierzu laden wir die ver-
Mitglieder ,u zahlreicherIBetheiljgung freundlichst ein .

! » » b Der Borstand .
SamStag 9 Uhr :

Ges <rngs - j ) vobe .

Elektra .
(KvivKsKsIIen , Marirnstraße 16.)

Samstag den 8 November ,Abends Vs9 Uhr :
Versammlnng .
Die verehrlichen Mitglieder werden

tim vollzähliges Erscheinen ersucht
16173 Der Vorstand .

n.
Jknfacfcöerein.

Samstag den 2 . November 1895 »
Abends 8 Uhr

Vereins - Abend
im „ Kaiser Barbarossa" . Aufnahme
neuer Mitglieder . Zu zahlreichem
Besuch ladet freundlich ein.
12498 Der Vorstand .

Pfeifeuß[u6 Kobenzollem .
Samstag 2 . November 1,154

Geuervlver k . mit Neuwahl

I Kaiser-Panorama, s |
99 Kaiserstrasse 99 »

Fortsetzung vom

Feldzug 1870 |71 |
bleibt noch diese Woche aus - '

gestellt.
Morgens 10 bis Abends 10.

inter in Sicht!
( Nachdnstk verboten.)

Es steht der Winter vor der Thür ,Bald gibt es L-chnee und Eis .
Wer nicht gern friert , der koimn ' zu mir,Den Laden Jeder weiß.
Geht mir die Kaiserstraß' hinan :
In Sch wohnt 1 . Hahn .
Denn warmeKleider, Stoff recht schwer,Sind gut für Kalt ' und Wind ;
Und wer nach solche » hat Begehr,Komm her zn mir geschwind :
Schant Ueberzieher , Mäntel an
Im Magazin der Firma Hahn .
Große Posten Mäntel mit und ohne

Pelerine in allen inöglicheit Farbe » ,8 , 10,12 . 14, 17 . 19, 21 bis 34 Mk.
Winter -ttcberzieher in allen denk¬

baren Muster» , 8, 9, II , 13 , 14,
16 , 18, 20 . 22 bis 28 Mk .. jedem
Manu passend .

KimbeuMäntel mit Kragen, 3 , 4,5, 7 , 9 bis 14 Mk.
Herren -Anzüge in allen tnöglichc »

Farben . 8. 10, 12, 14, 16, 18 bis
40 Mk.

Laden -Joppen in allen Preislagen .
Hosen in jeder Preislage , von 1 .50

an bis zn den feinsten in großer
Auswahl .
Meine Kleiderfabrik befindet sich

nur Kaiserstratze £3 *3 : u . bitte
ich genau aus diese Nr . € > < 1; jtt
achte» . 13856

J- Hahn,
Kaiser strafte

Crlor•iosa ,
verbessertes Schnellmast- und Freß-
pulver für Schweine. Sicherer und
staunenerregender Erfolg garantirt ,empfiehlt per Packet 40 Pfg . 16160

Julius Dehn , Nachs.

P. J.
Gut mtgckommeit .

JUT. D . Ct . & K .

A - isr
Arcan -Reis , gutk. und weiß
Baffin -Reis , gutk. und weißg .
Pattua -Tafelreis . . . ; ♦
Karolina -Tafelreis . . . .

Geister
Grobe Gerste . . . . . .
Fein gemahlene Gerste . . .
Grobe Gerste nach Holland. Art
Mittelgerste O . .
Feine Gerste OO . . . . .
Feinste Perlgerste .
Gepichte Gerste von Knorr .
Gerstengrütze . . . . . .
Gerstenmehl . . . . . . .
Gerstenmehl von Knorr in Packet
Gersteusuppeutafeln von Knorr

Gvresr
Kerneugries , schön weiß * . .
Waizengrles , gelb . . : , .
Griessuppentafeln . . . . .
Gries von Mais .

Pf- Pf-
ÜB fl 16 15

18 17
25 24

t • e • • t 29 28

» ^ ^ 16 15
18 17

• 4 • • • • 18 17
25 24
26 25

• f b « • 4 29 28
29 28
18 17
25 24
35 —

Hosert per Stück 20

16 15
.. ,
. • ♦ • » 20 19
^ ^ . * 20 —

12 " i

omiirair&rer.
Kronenftratze 50. 1

Gpüne Aevne r
Odenwalder neue grüne Kernen
Selbstgemahlene grüne Kernen
Grünkerngrütze von Knorr, Packet
Grünkernmehl „ „ „
Grünkernsnppentafeln per Stück .

Suppeneinlagen r
Tapioca
Sago . . . . . . .
Tapioca in Packet von Knorr
Tapioea -Jnlienne „ „Tapioea -Tafeln „ „
Sago -Tafeln „ „
Haferkern, zur Suppe . .
Hnfergrntze .
Hafergrütze von Knorr, Packet
Hafermehl „ „ „
Hafermehlsnppentafeln per Stück

zu haben bei
’l . J . Hon

Kroneitftratze 50.

Pf. . Pf. Pf.
30 - 28 28
40 39 38
35 —- —
35 — —
20 —— —-

50 48 47
20 20 18
50 — —
50 -- —
20 — —
20 —
25 24 23
29 28 27
25 —-
25 — —
20 — —

pger ,
16133

Untrrzelchiieter hat noch einigeStunden m der Woche für 15810*
ktrine Nrivat-Zirkkl

zu vergeben . — Damen u. Herreilkönnen noch am Unterricht theilnebmen .Auch erthcile ich einzelne Sttinde «Uölr ' sLes lanr -Institut. «Heck .

Gefunden
winde in der Kaiserstraße ein Portc -manaie mit Inhalt . Abzuholen
Herreustratze 28 . 16162

Einschwarz . Affenpintscher,kleine Rasse, ist in gute Hände billig
abzugeben . 16158Karl -Fricdrichstr . 17 , Thor links .

Ein noch gut erhaliener kleinerer
Gparkochherd

ist billig zu verkaufen . 18142 .2.1Näheres, von Mittags ab, Sofie,f
fttage 56, Hinter - ., 2, St .

2schöneRosmarinstöcke
sind für 3 —4 Mk. zu verkaufen.

Drkrlacherstr . 53. 3 . St ., rechts

Fuhrknechte,
welche im Besitz von guten Empfeh¬
lungen sind , können eintreten.

Aüager .Avfuhr -Krftlkfchaft
Karksrnhe ,

16139 Zirkel Nr . 82. 2.1

Lkliittlelirlinz-Ktsnt.
Ein junger Mann mit den nöthigen

Vorkenntnissen kann sofort eintreten .Hotel Rothes Haus
16138 .2 .1 Karlsruhe »

Glaser-Lehrling
kann sofort eintreten bei

Leop . Gräber »16121 Karlsruhe - Mühlburg .

Wegen Todesfall
ist ein Laden mit oder ohne Wohnung
in Mitte der Siadt und guter Lage
sofort z« vermiethe « . Gefl. Offert,
unter 8. Nr . 16161 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 2.1

Fn « Bangewerksschüler
ist rin gut möbl. Zimmer zn ver-
miethen für monatlich 10 Mark.
4, Näh . »nt . Nr . 16128 in der Exped.der »Bad . Presse *.
Ä1 ) arienstraße 7, part , sind 2 schönmöbl. Helle Zimmer zu billigem
Preise sofort zu vermjetb . 16159.3 .1

Zimmer-Gesuch.
Ein Ingenieur , der auswärts in

Stellung ist, wünscht in Karlsruhe zu
wohnen und sucht zu diesem Zweckeein oder zwei gut möblirte Zimmermit Pension, Mittagessen jedoch aus¬
geschlossen. 16133

Gest. Offerten unter J . » . 100
Hanptpostlagernd.



Kaiserstrasse 74 , am Marktplatz,
KißL § RUH £ ,

«mpstchkt feilt auf das reichhaltigste affartirte Lager in

Damen - Kleiderstoffen,
Not die allerbesten Qualitäten zu de« niedrigsien Preisen

n UA „ i . nur schwere, reimvoUeue Qualitäten, in. 10V , , , «
üHßVIOtS, und 120 cm © reifen nllo Farben per M . 2 ,-’ Meter Mk. —So , 1 —, 1.15,1 .35,1 .50 und

Oamentuclie, 65 ktz.
schwere reinwollene Waare , ILO cm breit . Wir I Kl

per Meter nur . tll“ * " "
extra schwere, hochfeine Qualität » 130 cm breit . Mir 0 _

per Meter nur . Mk , L \

Schottische Stoffe ,
”K°U*4?UÄ »S86'

Lamas ,)VV,^ ^
al

.
6,,,0 ?ene ®aarc f*h' Kleider »mb Röcke, gjj pjg

und
Chnollo ganz schwere Qualität für Kleid kr und Röcke,
i IQIIBIID per Meter nur . .

Ualhtamae in 6 Qualitäten . nur ganz neue Muster , Cf| Dfd
ndlüldllldö per Meter 35 , 40 , 45 , 50 und . . . . DU » »5-

Flnrlrharf ' hont »uraarantlrt waschächtc Fabrikate, neueste Ksl vfdritlblvllal bilclll , Muster , per Meter SO, S5,40 , 45 und Ou rlg .

gestrefft , carrirt «nd um rosa , von
. den leichtesten bis zu den aller¬

schwersten Qualitäten zu Fabrikpreisen .

Mpique , weiß , in 4 vttfchiedenen Qualitäten, enorm billig.
Ferner empfehle zu anerkannt billigen Preisen iff * „bei nur

guten Qualitäten "
Bettzeug , Bettbarchent , Betttuch Halbleinen , Bett -
Damast , Satin Augufta für Bette » und Schürzen ,
Weife Cretonne , Renforee , Handtücher , Tischtücher ,

Schürzenzeuge , Druckzenge rc.1 rc.

Bibar ^Batttüchaf ) weiß und bunt , von Mk. ISO an , waschächt

lolton-Schlafdecken ,
OTÄ,s ät

w *-
weise Vorhänge crSme

M
H

engl . Tüll -Vorhänge für schmale Fenster von ■6 Pfg . a» pr. Mtr.
», n , für. große Fenster v- n 4L Pfg . n.» pr. Mir.
„ ,, abgepaßte , 6 Meter lang , auf 3 Seiten

gebogt , das Fenster, 2 Flügel , von Mk. 4 .— an bis zu den feinste» .

Großes Lager in Spezialmarkt « von

Unterzeugen allererster Qualität
und

Vermittlung aus Bestellungen van Exlraweitrn und Größen
zu den billigsten.Preise» . . 16l71 |

Nur : Kaiserstrasse 74 , am Marktplatz .
Sonntags geöffnet von II bis 4 Uhr.

Ztmtausch gestattet . Versandt nach auswärts gegen Nachnahme.
Muster stehen zu Dienste« .

Für jetzige Jahreszeit empfehlen

Ein mödlirteö Zimmer
ist zu vermiethen. 16137

Schützenstraße 83 , 4. St .
Ei« einfaches Mädchen,

welches etwas kochen kann, wird so¬
gleich gesucht. 16135

Zu erfragenKaiserstr. 136 im Laden .

Julius Strauss
,

Karlsruhe ,

Kaiserstrasse 143 , nächst dem Marktplatz .
En gros en detaiL

- -

Grösstes und leistungsfähigstes

Speeial - Gesehäft
für Passementerie , alle Arten Besatzstoff en , Tülle und Spitzen ,
Spitzen -Fichus und Echarpes , Seidenbänder uud Knöpfen ,
Kupzwaaeen etc « etc . , überhaupt alle Kleiderzuthaten Kr

Damen * und Herrenschneiderei.

Krimmer und Astrachan am Stück und in Streifen etc . eto.
Pelz in Fellen und in Streifen, Thibet in Streifen etc, etc.

Pelerinen , Muffen , Kragen , Baretts in Krimmer , Astrachan u. Pelz.
Anfertigung von Garnituren nach Angabe etc.

Jabots , Schleifen , Vorhemdohen , Blousen , Kragen ,
Manchetten , Taschentücher , Schürzen , seidene Cachenez ,
Foulards und Pochettes , wollene und seideneTücher und Echarpes

eto . etc.

Unterzeuge , Strümpfe , Handschuhe und Corsetts .
Für Herren : Kragen , Manchetten , Cravatten , Hemden

und Einsätze , Hosenträger etc. etc.

»V9
ff
0
#
0
90
tf0
09

Künstliche Blumen für Decoration .
Präparirte Palmen mit und ohne Ständer, Vasen etc.

Carnevals - und viele Fantasie -Artikel etc. Fäidiex 1«

Geschäftsräume zählen zu den grössten und sehenswertesten am Platze ;
jedem Nichtkäufer ist der Besuch meiner Lokalitäten gerne gestattet .

Kein Kaufzwang . Aufmerksame Bedienung ,

Julius strauss .
NeuII ! Um vielseitigen Wünschen zu entsprechen , verabfolge ich kleine

Sparkassenbücher — Werthmarken enthaltend — welche
■ in der Höhe des jeweiligen Rabatts bei Cassaeinkäufen in Zahlung

angenommen werden . 16164

Jahreszeiten .
Gute Küche . Reine Weine .

Vorziigl. Freiherrl. v . Seldeneck ’sches Exportbier .
IMitt a gsttsch

zu 80 Pfennig , Mark 1 .20 , Mark 1 .50 und höher.
Im Abonnement :

70 Pfennig, Mark 1 .— und Mark 1 .30.
Geräumiger Saal zur Abhaltung -v;onHochzeiten,

Ballen u, 9 . v .
XSluttru ff .

^ entfetten
in fchrvavzeir und farbigen Aleiöev-
zengen, Zudy it . Buckskin, wollenen

ll. halbwollenen Flanellen
i« größter Auswahl zu ganz erstaunend billigen Preisen .

Gebrüder Fa her ,
Karlsruhe , Marktplatz,

Auf unser Lager in Ausstatt,mgsartikel , Bettfederu ,
machen besonders aufmerksam._ _ _ 14673 .5 . 1

GWsts-UkbeWbk 11 . ErnMlW.
Erlaube mir, der geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung

ergebenst anzuzeigen , daß ich unter Heutigem meine Bäckerei Lesstng-
ftraste SS dem Herrn Wilh . Arnold käuflich übergeben habe . Indem
ich für daS mir bisher geschenkte Zutrrauen bestens danke , bitte ich , dasselbe
auch ans meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvollst
Karl Ries , Bäckermeister.

Auf VorstehendesBezug nehmend, bitte ich verehrliche Einwohnerschaft
von Karlsruhe und Umgebung, das meinem Vorgänger geschenkte Zutrauen
auch mir znwenden zu wollen. Es wi>d mein eifrigstes Bestreben sein, durch
gute und schmackhafte Waare mir das Vertrauen geehrterAbnehmerzu erhalten .

Hochachtungsvollft
Wilhelm Arnold , Bäckermeister,

16145.2. 1 SS Lessiugstratze SS.

in neuer Frack und eine weiße
D Fcderugarnitur (Barett ,

Muff und Kragen) ist billig
zu verkaufen . Wo ? sagt die

Expcd . d . „ Bad. Presse " mit. 16157 .
MT *Stellung erhält Jeder schnell,

nbernllhili. Fordcrep . PostkarteStclle »-
Auswahl . Courier . Berlin -Westend .

lVeiimroft -Verkarrf.
Donaerstag den 7. November , Nachmittags V-3 Uhr,

werden auf dem Rebgnt Nägelssörst , Station Steinbach
bei Baden circa 10,000 Liter diesjähriger weifeer Riesling ,
vorzüglicher Qualität , verkauft . Der Wein wiegt durchschn.
100 Grad . Käufer ladet höfl . ein. 16126 .2.2
Die Gutsverwaltung Nägelssörst bei Baden.

Weber .

Peluche,
Krimmer.
Astrachan,
Velour do Nord

für

Jacken , Mäntel
und 16146.2.1

Capes
empfiehlt

Carl Biichle
149 Kaiserstrasse 149.

Wirths -Gesuch.
Für eine hiesige gangbare

Wirthschaft in frequenter Lage !
werden für sogleich oder später I
tüchtige kautionsfähige Wirths».!
lcute gesucht. 16156.2.1 j

Offerten an die Expedition I
der „Badischen Presse" unter l
Nr. 16067. 241
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